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estate 
Julelligenz. Blatt 


* 


Besten und Ruten des publikum 
Nr. L. 


Mondtag den 9. December 1833. 


| ; Me ae 9 
Brestan den 8. November 1833. Auf den Antrag des Krauſeſchen 

Nachtap org iſt die freiwillige Subbaſtation des zu dem Nachlaß ee 

m ö tiers Johann Cart Krauſe gehörigen, zu Alt Scheitnig sub 


A aus 3 hoher einem une — ‚einen gg ent⸗ 
Ae ie: 1 ale 
7 5 14 
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baltend, einem bel dieſen Gebäuden be findlichen Garten 15 Morgen laͤchen⸗ 
raum beſtebend u Grundſtücks, worauf bisher der Leffe gad eur 5 
und welches nach der in unſerer Regiſtratur eluzuſeh nden Taxe auf 7450 Rthlr. 
8 Sgr. 2 Pf. abgeſch t iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle 
zablungsfabige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem auf den Antrag des 
dachlaß⸗ Curators anderweit angeſetzten deremtoxiſchen Bietungs⸗ Termine 

* 5 ö 834. * Al; 


8 
5 r V a « 
. en # £ 2 


ie: „den agſten März ı 1 

vor dem Hrn. Juſtizrath b. Diebitſch im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen Igehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen Mandatarium zu 
erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zu⸗ 


ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintr.s 


ten, erfolgen wird. 
Königl, Preuß. gandgericht. 

3398. Goſchuͤtz den 6. November 1853, Die zu Mufhiig, Wartenberg⸗ 
ſchen Kreiſes, delegene, dem Friedrich Hoffmann ae e Krelſcham⸗Poſſeſ⸗ 
fion , welche auf 300 Rthlr. gewuͤrdiget worden, fol im Wege der Execution ſub⸗ 
haſtirt werden, und es iſt des halb ein peremtoxiſcher Elcitations Termin auf 

ö den 13. Februar a. f. Vormittags 9 Uhr 
angeſetht worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
u 90046 der Graflich v. Reichenbach Frepen Stante?s 
i aft Go * . 1 i 
466. Breslau den 8, Noobr. 1833. Das auf dem Ketzerber 
des Hypothekenbuchs, neue us beiegene re Set Rs — 
gehörig, ſoll im Wege der not wendigen Sub haſtation verkauft werden. Dle 
gerichtliche Tare vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materiallenwerthe 1503 Rth. 
13 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu fünf pro Cent aber 2260 Reh, und nach 
dem Durchſchnittswerthe 1881 Kid. 21 Sgr. o Pf. Oer peremeoriſche Siefungs⸗ 
Termin ſteht am 27. Februar 1834. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowskty im Parthelen⸗Zimmer Nro. 1. des Kö⸗ 
nigl. Stadtgerichts an. Zablunas und beſigfahige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Termin n zu erſcheinen, ire G bote zum Protokoll zu er⸗ 
klaren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meile und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Auſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gericheliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. * 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 
ur wi v. Wedel. 


3531. Grünberg den agſten November 1833. Die dem Jobann Gottidd 
Jäſchke gehörige Frelkulſche 2 zu Ober⸗Ochelhermsdorf, taxirt 671 Mthlr. 
wird in terminis Sr N 

den 13. Januar, ) gie, 

22 5 den 10. Februar, ) de und ER 
2 den 11. März a. f. zu Ober Ochelberms dorf Vormittags 10 Uhr 
sub hasta geſtellt, und es werden aufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe Fa G4 ſtehen, ſofort erfolgt. 

Das Graͤflich Siedingen von Hohenburgſche Gerichtsamt Oder ⸗Ochel⸗ 


bermgbdorf. BIER 3433. 
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3443. Reiner den oten November 1883. Die dem Glasſchleifer Ambros 
Storch geboͤrtge, orts gerichtlich auf 65 Rihl. 10 ſgr. taxirte Haus kerſtelle No. 93. 
zu Ruͤckers, Glätzer Kreiſes, fol im Wege der Exekutton in dem elnzigen perem⸗ 
toriſchen Bletungstermine als den 15, Februar 1834. Nachmittags 2 Ubr in der 
Konzley zu Ruͤckers df.ntlich an den Meifts und Beſtbletenden gegen gleich daare 
Zahlung verkauft werden, wozu wir beſitz und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige zu 
erſcheinen einladen. 
Das Lindheimſche Gerichtsamt der Heerſchaft Ruͤckers. 
3532. Grünberg den ißten November 1833. Die dem Johann George 
Schulz gebörig⸗Haͤuslerſtelle No. 65. zu Ober⸗Ochelbermsdorf, Lapler 15 th. 
ſoll im Wege der nothwendigen Subbaſtatton in termno 
den 11. März 1834. Vormittags ro Uhr 5 
auf dem Schloſſe zu Oker Ocheldermsdorf oͤffentlich an den Melſibietenden 
verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zablungstäbtge Käufer elmzufinden, und 
nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſeßliche 
Umſtände eine Ausnahme veranlaffen, ſolchen 455 zu erwarten haben. 
Dos Gerichtsamt Ober Ochelbermsderf. Schelbel, 
3224 Breslau den zaen Oktober 1833. Das auf dem Bincenz⸗ Elbing 
Me; 80. des Hypotheken Buches, neue No. 2. belegene Haus nebſt Garten und 
Drei Ackerſtücken, der verwittweten Erbſaß Beil gebornen Sprotte gehörig, 
ſoll lm Wege der nothwendigen Subhaflation verkauft werden. Die gerichtliche 
Taxe vom Jabtre 1833 beträgt nach dem Matertalienwerthe 1127 Kıbir. 25 Sgr., 
nach dem Nutzungsertrage u 5 pro Cent aber 524 Rtblt. 23 ſar. 4 pf. und nach 
dem Durchſchultts werthe 826. Riblr. 9 far. 2 pf. Der Bletungs⸗Termine ſteht 
i am 23 Januar 1834. Boımittags. vr Ubr 
vor dein Herrn Juſkizrathe Beer im Partbeten Zimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadigerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤbige Kaufluſtige werden bie durch aufs 
gefordert, in dieſem Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
klaͤren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Ausbange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Stadigericht hieſiger Reſid enz. 
4 v. Wedel. 
3136. Kotzen au den 24. October 1833. Die auf 1864 Rtblr. 25 fgr. 6 pf. 
taxirie, den Klehcbermeifier Dobfchaliſchen Erben gehörige Bauer und 
Kretſchamnahrnng sub Ro. 22. zu Seebnltz, Luͤdenſchen Kreiſes fol in terminis: 
den 9. December 1833 
den 6. Jauuar 1834. und 2 
BEER den 6. Februar 1854. in dem biefigen Amts hauſe Vor⸗ 
und Nachmittags anſtehenden peremtoriſchen Wierungstermine im Wege der 
notbwendigen Subhaftation meist, und beſtbletend verkauft werden. Beſitz und 
zablungsfäbige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
der Meiſt. und Beſtbietesde nach erfolgter Genehmigung der Realgläubiger 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, und neue Gebote, nach Ablauf des letzten 


Tek⸗ 


— 
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Termins nicht auders als mit Einwilligung ſämmtlicher Intereſſenten, den 
Meiſtbletenden eingefhloffen, geſelich zugelaſſen werden können. Die Tape 
kann Übrigens in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Meglſtratür einge⸗ 


ſehen werden. — H | 
. Reichs : Burggräfl, zu Dobnauſches Jnſtizamt der Herrſchaft 
8 - Koßenan, . 95 2 Albinus. 
3266. Schmiedeberg den 6. Novbr. 1833. Zur Subhoſtatton des den 
Wollſteinſchen Erben gehörigen Hauſes No. 31. bieſelöſt iſt ein neder Termin auf 
den 22. Januar 1833. Vormittags 9 uhr 8 
angeſetzt, was Kauftuſtigen unter Hinweiſung das Proclama vom ag ſten Apell 
185. bekannt gemacht wird. . 
Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 
1 Wart bau den 2, November 1933. Das Meichsgraͤfl. von Franken⸗ 
bergſche Gerichts amt Großhartmannsdorf ſubhaſtirt das in der Nieder⸗Gemeinde 
‚sub No. 45. belegene, auf 341 Rtbir, 5 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigte Dominial⸗ 
Ackerſtuck des Gerichtskreiſchmers Gottfried Beyer zu Georgenthal, zuſammen 
26 Scheffel 6 Metzen Aus ſaat enthaltend, Und fordert Bietungsluſiige auf, in 
termino den 23. Januar, J. früh um 11 Über 
in biefiger Kanzlel ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuflimmung der 
Sue den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewartigen. 
as Reichsgraͤfl. von Fraukeubergſche Ge ichtsamt Großbartmaunsdorf. 


3323. Landsberg den 26. Oktober 1833. Auf den Antrag der Wilhelm 
. Vormundſchafk iſt zum oͤffentlichen einzelnen Verkauf folgender 
ealitaten: a 3 
1) zweier Ackergaͤrten nebſt Wieſe, geſchaͤtzt auf 70 Rth.; f 
2) eines Ackergartens auf Gohle zu, geſchaͤtzt auf 60 Rth.; f 

3) 1 ka in Quart⸗Ackers nebſt Wieſenfleck im kleinen Felde, geſchägt 
auf 80 Rtbir,; a Se 
. 4) eine Schruer, gefchäßt auf 60 Rth.; 
5) einer dergleichen, geſchaͤtzt auf 70 Rth., 
ein peremtoriſcher Termin auf 
den 10. Januar 1834. ane u m 2 Uhr 
in der hieſigen Kanzley im Wege der freiwilligen Subhaſtation anberaumt wor⸗ 
den, zu welchem zablungsfaͤhige Kauffuſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Meilibietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, ſofern die Vormund⸗ 
ſchaft es genehmigt, und daß Jeder der zum Bieten zugelaſſen werden will, ver⸗ 
baͤltulßmaͤßige Caution zu legen hat. i . ; 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Schneider. 
3173. Wartenderg den 50. Oktober 1955. Die zum Nachlaſſe des Frei⸗ 
mannes Simon Cbowanski gehörende Freiſtelle Nro. 5. zu Vorwerk Nieften, 
welche dorfgerlchtlich auf 151. Reh. geſchaͤtzt iſt, ſoll in termino a 
. ee 20. Januat 33 e 9 
In hleſſger Kaniley nothwendig ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluflige blen 2 : 
RN h geld 


* 


[4 


‚geladen (werden, welche zu geträttigen baben, Datz der Zuflag an den Mein die 


nden erfolgen wird, in fofern nicht gesetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 


rſtl. Curlaͤndiſch Frei⸗Standesberrliches Kammer- Juſtizamt. 


235389. Glogau den 17. September 1833. 
der Realglaubiger und mit Zuſtimmung 


Ober- Landesgericht wird auf den Antrag 
ſtenthum und deſſen Glogauer 


des Curators der von Hattmannſchen Concurs⸗ Maſſe das 
Kreiſe delegene, 


Von dem unter zeſchneten Königl. 


un Giogauſchen Fürs 
der verwit. Amts ruͤthin v. Haet⸗ 


mann gehörige Gut Napſen nebſt Vorwerk Oppach, weſches nach der lands 
ſchaftlichen Taxe auf zuſammen 13.515 Rthlr. 27 gr. 7 pf. gewürdigt worden 


iſt, in vic exceutionis hierdurch zum offentlichen Verkauf aus geſtellt. Alle Dies 
jenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen „iu befigen fählg und zu dezablen 


dermögend find, werden daber Kealt Niels Proclamatis aufgefordert, Mc) Im 
den vor dem ernannten Deputirten Hrn. Ober » Landesgericht Acflor v. Doͤnigk 


auf den 10. Ja nua 
auf den 11. pril 
und den 16. Jul 


r) 


) 1833. 


) 


angeſetzten Bletungsterminen, von denen der dritte und letzte peremeoriſch iſt, 


Vormittags um 10 U 


be auf dem Schloß bie ſeloſt, entweder in Perſon, oder 
durch einen gehörig intormirten und gelegtich legitimirten Mändatarium einzu⸗ 


finden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt, da in Gemäßhe⸗t der Geſetze auf 
die nach Verlauf des letzten Licltationstermins e 


reflectirt werden fell, die Adiudieation a 


wärtigen. Uebrigens kann die Taxe nebſt 


wöbalichen Amtsſtunden taglich mit Ausna 


7 


iakommenden Gedote nicht weſter 
u den Weiſt⸗ und Beſtbietenden zu ges 
den Kauf bediugungen während der ge⸗ 


die der Sonn : und Seit: Tage in 


unferer Prozeß Negiſtratur nä der und nu ſchriftlich eingeſeben; etwanige Erinue⸗ 
rungen dagegen können aber HUF bis 4 Wochen vor dem letzten Bietungstermine 


von Niederſchleſien und der Laufiß. 
N 5 


aufgeſtellt und angebracht werden. 
Roͤnigl. Preuß. Oder + Lanbesgeticht 


Götze. 


3261. Löwenberg den 26. Oktober 1833. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubbaſtirt das well. Johann Gottlieb Schwabs sub Nro. 25. zu Dürr: Kuns 
zendorf gelegene, auf 200 Rib. taxirte Häuslerſtele, und ladet zu dem auf 

den 22, Jakuar k. J. Nachmittags 2 Ubr 


in der Gerichtskauziel zu Hodiſtein an geſ bleu P 


deſitz + und jablungetähige Kaufluſtige mit 


erfolgter Züſtimmung der ꝛc. Schwabdlehen 


den Meiſtbietenden u. erfolgen wird. 


as Geria tsamt der Herrſchaft Hoblſtein. 


2834. Waldenburg den 30. Auguſt 1833. Das iu Oittmannsdorf, Wal, 


denburger Krelſes, sub No. 72: delegene, 
frid Pol teſche Bauergut ſoll auf Antrag 
Subhaſtatlon in den hierzu auf: 8 


7 


den sıten Deitm 


eremtoriſchen Licttasiond Termine 


dem Bemerken hierdurch ein, daß nach 


ger ich 
eines 


der 6, 


Erbes ⸗Jntereſſenien der Zuſchlag aa 


Groboff. N 


tlich auf 2442 Nih. taxirte Gerte 
Glaͤurigers im Wege nothwendige i 


— 1 


u 


den ı13ten Februar k. ., a 
ern >27 den toten April 2 A 
von welchen letzterer peremroriſch in im Sc loſfe in Dittmanns dorf angeſetzten Ele 
ttiattons. Terminen meiſibietend verkauft werden, wozu wir zahlungs ſaͤbige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch einladen. N e 
1 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg, 3 
2450. Waldenburg den ı6ten Auguſt 1833. Im Auftrage des Köntgl 
Ober⸗kandesgerichts von Schleſien zu Breslau ſoll die zur Graf Erdmann von 
Pücklerſchen erbſchaftlichen LIqutdatlons » Maſſe gehoͤrige, zu Dannhauſen, 
Waldendurger Kreiſes, delegene, gertchtlich auf 23,780 Rthlr. torirte Leinwand⸗ 
mangel No. 86., nach Art der nothwendigen Sub baſtation meiſtbletend verkauft 
werden und haben wir hierzu nachſtehende Termine und zwar auf: 
den 11. November u, 
den 9. Januar k. J. und 
den 12. Maͤrz k. . F 
von welchen letzterer peremtoriſch iſt, in unſerer Gerichtskanzley im Schloſſe zu 
Tann bauſen angeſetzt, wozu wir zahlungsfählge Kaufluſtige mit dem Bedeuten 
elnladen, daß der Meiſtbletende nach eingeholter Gen hmigung des Koͤniglichen 
Ober Landesgerichts den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Tare des Grundnädd 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanjlep und im Kreiſcham zu Tann⸗ 
hauſen eingefehen werden. EI 
- : Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tonnhaufa. 0 
262. Jauer den 2. September 1833. Das zum Nachlaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Bauergulsbeſigers Chriſtian Grallert gehörige, zu Ober Polſchwiß sub 
No. 227. belegent, und gerichtlich auf 3948 Rihl. 13 ſgr. 4 pf. taxirte Bauergut 
foll an den Meifbietinden verkauft werden wozu diei Termine, als: 
den 13. November c., . 
den 15. Januar 1834, und \ 
den 17. Mär; 1834. Bormitsagg 10 Uhr, 
von welchen letzterer peremtoriſch iſt, anberaumt worden find, 
5 Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
8 En Dethloff. 
3104. Breslau den 30. Septbr. 1833. Das auf dem Graben No. 1310. 
des Hypothekenbuchs belegene Haus, der verwietweten Raths Kanzliſt Heils 
mann gebörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subbaſta tion verkauft were 
den. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1833. betragt nach dem Muterlalien⸗ 
werihe 2079 Rıbir, 2 Sgr. 6 Pf, nach dem Nutzungsertrage iu 5 pro Cent 
2375 Rtb. 16 Sar g Pf., nach dem mittiern Durchſchnittswerthe aber 2227 Kıb- 
9 Sgr. 7 Pf. Die Bletungs termine ſtehen: 
am 14. Januar 1834., 
am 18. Mär; 1834 und der letzte i 
> am 20. Mai 1834. Vormittags ıı Uhr 
vor dem Herrn Juſttzrathe Witte im Partheienzinimer ro. 7. des Koͤnigliche 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und beigfähige Kaufinfiige werden 8 
N gefor⸗ 


4 
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Befordert, in gte Zeeinen zu erſchelnen, ibre Gebote zu Peotofoll zu erklä- 
ren und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag en den Mei und Beſtbietenden, 
wenn keine gefeglichen Anftäude eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 


kann beim Aus hange an der Gerichtsſtätte eingeſeben werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
von Wedel. 


® 2961, Reiſſe den sen October 3833. Die in Groß: Kunzentorf, Meiſſer 
erelſes sub Nro. 40. belegene Haͤuslerſtelle und Greuzmühle mit einem Gaͤrtchen, 
N 1403 Reblr. 15 ſar 27% pf. gerichtlich gewuͤrdigt, fol im Wege der nothwen ⸗ 
igen Sobdaftation auf | . 0 
den 13. November 1833, 
a den 43 = mber 1833. 100 lac itt 
5 den 13. Januar 483 4., wovon der letzte peremtorlſch Lit, 
In der Gerichts kanzley zu Portendarf oͤffentlich veräußert werden. Der Zuſchlag 
erfolgt infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme her deifuͤ hren. 
Das Gerichtsamt Borkendorf. Aulich. 
N 3082. Reiner: den igten October 1833. Die dem Ignatz Beinlich und 
deſſen Kindern zugehörige; ortsgerichtlich auf 118 Ntblr. 9 fgr. 10 pf. taritte, zu 
Ober ⸗Schwedeldorf, Gtäger Kreiſes belegene Robotgärtuerſtelle Ro. 98. des Ho⸗ 
pothekenbuches, ſoll auf den Antrag eines Nealgläubigers im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in dem auf den 3 
* 9. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr ER 
3 ber Kanzley zu Wallis furt anberaumten einzigen peremtoriſchen Lichtarionds 
ermine veräußert werden, in welchem zu erſcheinen wir Kaufluflige unter dem 
vormerken einladen, daß der uſchlag an den Meist und Beſtbietenden wenn 
nicht geſetzliche Umfidnde eine Ausnahme zulaſſen, ertberit werden oll, und auf 
die nach adgehaltenen Termin et wa einhedenden Gedote keine Rückſicht genommen 
Werden ſoll. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur, fo 
wie im Gerichts kretſcham zu Walltsfurth und Ober⸗Schwedeldorf eingeſehen 
werden. 3 von Falkenhauſenſches Gerichts amt der Herrſchaſt 
allisfurth. f ; : 
3288. Leobſchatz den 5. November 1833. Daß unterzeichnete Gerichtd 
aint macht hiermit bekannt, daß auf den Antrag eines Realglaublgers das ub 
Aro. 93. zu Fürſtlich Ebrenderg, Leobſchützer Kreiſes belegene, den Gärtner, 
gnatz und Suſanna Thannheuferſchen gehörige, auf 120 Rthl. gerichtlich 
Lewuͤrdigte Ackerſtuͤck von drei grotzen Scheffeln Ausſaat, öffentlich an den Meiſt⸗ 
dletenden verkauft werden ſoll, wozu ein peremtot iſcher kleltatlonstermin auf 
ae den 20. Januar 1834. er 
in Seotzmig: nftcht. Zablungsfähige Kaufluffige werden daher zu diefem Ter- 
Man zur Abgabe ibrer Gedote mit dem Bedeuten hiermit vorgeladen, daß dem 
1 Rs und Beſtbletenden der Zuſchlag ertbeilt werden wird, wenn nicht gefegs 
iche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen. a Er 
Fuͤrſterzbiſchoͤfliches Gerichts amt des Kat ſcher ſchen ar 3 
ö 3222. 


_— 


222, Frlebeberg am Quels den aten Nee 833. in | 
in zu Wal Edoiket, aan ana HIN 
ſon auf Antrag der Knosveſchen Erden rheilungspatber ° = 

71 2. . A EEE BERN 
an Gerichtsſtelle cho oͤffenttich an den Meiffbietenden verkauft werden. 
a 8 Das v. Hoffmann ſche Gerichts amt Schos dorf. N 


. * 


2939. Hirſchberg den 16. Septen er 2833. Abit machen hie burch 875 


kaunt, daß das sub No. 620. hier felbſt gelegene, auf 7190 Rib. 26 Sar. 8 Pf. 
abgeſchätzte, zum Brauermeiſter Michael Gottfried Puſchmaunſchen Nachlaß ge⸗ 
hoͤrige Grundstück ſammt Brauhaus und Zubehoͤr in Ter minis: 2 f 

ARE den titten December c. u 

den 12H Februar, und 
eden 21ſten April 1834, Her 

als dem letzten Bietungstermine, im ege. des erbſchaftlichen Liquldations · Pro⸗ 
zeſſes öffentlich verkauft werden el. uma 

Zr. Königk, Land⸗ und Stadtgericht. 8 

von Ron ne. 


3156. Breslau den 23. Oktober 1833. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
iſt die Subhaſtaten der dem Johann Fri⸗drich Berg gehörigen, zu Kottwitz ub 
No. 24. gelegenen Schmiedeſtelle, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
beuden Care auf 200 Nihlr. abgeſchätzt iſt, verfügt worden. Es werden daher 
alle zahtungsfaͤhige Kauſtuſtige bierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietang 85 
termine „ m 1% Jaun 15 %% 1 Se 
vor dem Hrn Juſtizrathe v. Diebitſch im hieſigen Landgerichts haue in Perfon, oder 
durch einen gebbrig Änformirten und mit Vollmacht verfehenen zuldßigen Wanda: 
tatium zu erſcheigen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ibre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Auf 
Nachgebose wird nicht Muck ſicht genommen wer denn. a 

. Königl. Preuß. Landgericht. 925256 


> 


Getreide Preiſe in Cour an t. 
Dresel den 7. December i 3 3. 
Höhfer Mittlerer. Niedrig ter. 
Walzen: 1 Rid. 7 far. — pf. Er 
Roggen: — Rib. 28 far. — mn 26 ige. 6 pf. — tb. Se 


+ 
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Serie: — Rib- 14 gt — kf. — tb. fon. — pf. Ride — gr. — pr 

Lafer: — Rib. 15 far. 6 pf. — ib. 14 for. „ pf — Rd, 14 för. — pf. 

Erbfen: — Nh. — 8. — Pf. — Ng. — fer. = 5. ] — dib. — ig. bf. 
Zr N Belege 
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zu No. L. des Breslauſchen Inteligenz- Blattes 
vom 9. December 1833. 
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— 


Sub 14 Patente. 

(2763. Namslau den 1. September 1833. Die sub No, 1, zu Jatobsdotf 
Namslauſchen Kreiſes unter der Jurisdictton des unterzeichneten Gerichts bele⸗ 
dene, dem Traugott Gärtner bisher civiliter zugehörige, am qten April 1832. 

erich tlich auf 9305 Rihlr. 18 [gr. abgeſchaͤtzte und am 10ten Februar 1833. der 

Gereſia verehl. Gartner geb. Hanke fruher verwit. Klingert fuͤr das Meiſigebot 
don 6050 Rthlr. im Wege der nothwendigen Subhaflstion adjudieirte dreihübige 

aaudemialfreie Erbſcholtiſey ſoll, da die Exſteherin der ihr auferlegten Bedingung 
ſducht nachgekommen, reſubhaſtirt werden. Zu dleſem Dehnfe: Haben: wie dreh 
Vterungeterminey, von deuen der este peremtoriſch it, auf 
den 12, December 183 3., i 
den 12. 5 183 4% 
5 den 19 April 1834. 
bierferg in unſerer Ranzelei angeſetzt, worn wir bel, und zablungsfäbige 
Kanflu ige mit dem Bemerken einladen, daß in ſoſern nicht geſetzliche Umſtände 

9 . Drei 4 . een Zuſchlag 1 

ird. Die mit dem 15 e Abrigeus. g g gusgehangte 

Taxe kann noch außerdem zu je ſchicklichen Zelt in unſerer A l were 
flngeſehen werden. S 

Has Gerichtsamt bon Jacobs dot. 
4969. Landesbut den 4. October 1833. Auf den Antrag eines Gläubl⸗ 
55 ſoll die dem Muͤllermeiſter Bat Lex geboͤrige, auf 4688 Rihl, gerichtlich ab⸗ 
Wanne Mehl- und Bretiſchneldemühle nebſt Zubehdr sub Nro, 61: zu Hart⸗ 

uns dorf im Wien nothwendlgen Subhaflation.in den auf 

den aten December d. J., 
5 den 1aten Februar k, J., und petomtonfäauf 
auf dien sten April 1834. 
a bereſchaltlichen Scbloſſe vafelbft Vormittags ann 10 Uhr auſtebenden Bier. 
| und Befbietenden gerichtlich verſtelgert werden, worn 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch elngelnden werden. ae 
Das Gerichtsamt von Hartmannsdor. 2 

en 2 October 1833. Auf det Antrag des Schneiders 
San 5 oſerh Wagner ſoll das dem Schumachermelſter Friedrich Hoff⸗ 
10 und wie die an der Gerichrsſtelle aushaͤngende Tare, welche 
ern dess fanden in unſerer Regiſtratur A e eh kann, 
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nachwelſet, im Jahre 1833, auf 240 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus No. 359. zu Glatz, 

tm Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hierzu vor dem Königl. Ober⸗ 

Landesgexichts⸗Referendar Herrn Flebig angeſetzten peremtortſchen Termine 
den 4. Januar 1834. 

verkauft werden, wozu wir die beſih, und zahlungsfäpigen Kaufluſtigen hiermit 

einladen. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

3063. Gleiwitz den 6. Oktober 1855. Das sub No. 50. der bieſigen Ra⸗ 
tiborer Straße gelegene, auf 1989 Reb, gewürdigee Enterſche Haus ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon in ter wiuo ASS | 

den zoſten December c. b 
meiſtbietend veraͤußert werden, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird, 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

3004. Creuzburg den 2. October 1833, Das bei Confadt in der Kreu, 
burger Vorſtadt sub Nro. 26. delegene, dem Zuͤchner Chriſtlan Galle gehoͤrig⸗ 
Haus, welches auf 80 Rtblir. abgeſchagt worden if, (od ſchuldendalber ſudhaſtikk 
werden, und iſt behnſs deſſen ein peremtoriſcher Licitationd + Termin auf 

den 19. December c. Vormittags um 9 Uhr 5 
in Conſtadt anberaumt, zu welchem Kaufluſtige, Bietungs⸗ und Zahlungs faͤbige 
hierdurch eingeladen werden, wobet demerkt wird, daß wer zum Bieten zugelg 
fen werden will, zuvor eine Caution von 40 Rthlr. baar erlegen und ſeine Zah⸗ 
Aungsfäpigfeit nachweiſen muß. —— i 
\ N König, Preuß. Lands» und Stadtgericht. 


Deicher t 
2833. Fürſtenſtein den aßſten Auguſt 1833. Im Wege der felwiulgen 
Subhaſtatlon fol das zur Verlaſfenſchaft des Schmidt Carl Benjamin Mende 
gebörige, auf 705 Rıblr. 25 for, taxirte Freibaus und Schmiede No. 35. zu Obel 
Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes, in dem auf 25 - 
den 30, December c. Nachmittags 2 Uhr 
bleſelbſt anberaumten einzigen Termine verkauft werden, welches Kauftuſtigen 
bier mit bekannt gemacht wird. N 3 
Reichs grafl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften zus 
ſtenſtein und Rohnſtock. > a 
2869. üben den 23. September 1833. Das dem Bädermeifler Carl Ber“ 
ning gehörige, am Markte bierſeldſt gelegene Haus sub No. 3., nach dem Malt 
rialwerthe auf 940 Niblr. 25 Sgr., nach dem Rutzungs ertrage auf 1090 Reh! 
25 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt, ſol im Wege der nothwendigen Subbaitarion 10 
dem auf den 31. Januar k. J. von Vormittags um 9 Uhr 
ab, im Geſchaftszimmer des unterzeichneten Gerichis anſtehenden peremtoriſche 
Bletungstermine verkauft werden, weiches befig. und zahlungsfädigen Kaufe “ 
ftigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
* i Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
225. Neiffe den 10. October 1833, Auf den Antrag eines Renigtäußl, 
im Wege der Exteution And zum öffentlichen Verlauf des der Disilie verebl- 50h 
tenant Paz geb. von Koſchnizkp gehörenden sub Nro. 16. zu Segen , 
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Ottmachau) Grottkauer Kreiſes gelegenen und auf 3286 Rihlr. 27 for. 4 pf. ge⸗ 
rlchtlich abgeſchaͤtzten Freibauerguts, drei’ Termine vor dem Herrn Juſtizrath von 
Gilgenheimb auf ER, 

den 31. December 1833, Vormittags 10 Uhr, 
den 2. Maͤrz 1834 Vormittags 10 Uhr, 

8 den g. May 1834. Bormit tags 10 uhr N 
augeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Erwerber werden daher vorgeladen 
in dieſen Terminen, deſonders aber in dem letzteren peremtoriſchen Bletungster⸗ 
mine im Partheienzimmer des unterzeichneten Fuͤrſtenthums » Gerichts zu euſchet⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben und demnachſt, wenn kein geſetzlich Hlinderniß in⸗ 
tritt, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden zu gewärtigen. Die Tare 
kann wahrend der geſetzlichen Amtszeit an biefiger Gerichtsſtätte eingefehen werden, 

Koͤntgl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

5 3295. Strehlen den 26. Oktober 1833. Das zu Wanſen, Ohlauer Kreis 
ſes, unter No. 370. beiegene, gerichtlich auf 164 Rih. 5 Sgr. gewuͤrdigte Buͤr⸗ 

gerhuus nebſt Hausgarten des Carl Thielſcher, ſoll im Wege der nothwendigen 

ubhaſtation in einem einzigen peremtorijchen Termine, auf 
den 31. Januar 1834. Vormittags 11 Uhr a 
vor dem Hrn. Lands und Stadtgerichis⸗Aſſeſſor Hopff zu Wanſen an den Meifts 
und Beſtbletenden verkauft werden. a SEE: 8 S 
5 Königl. Preuß. Land und Stadtg' richt. Eee 

3291. Ratibor den 25. Oktober 1853. Im Wege der Erecution ſubha⸗ 
ſſtren wir die zu. Zauditz, Ratiborer Krelſes, sub Nro. 127, gelegene, dem Flo“ 

van Balda gehörige, auf 75 Rih. am 19. d. M., tarirte Freihaͤuslerſtelle, haben 

einen einzigen peremtoriſchen Bietungstermin auf 8 

= den 39. Januar 1854 des Vormittags um 9 Uhr 

im Orte Zauditz an eſetzt, laden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige dazu 
ein und bemerken, daß der Zuſchtaz erfolgen wird, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme geſtakten. Zu Magen Zeit kann die Taxe In unferer Re⸗ 

giſtratur zu Beneſchau und bei dem Magiſtrate in Zaudltz eingefeben werden. 

—.— Fürſt Lichnowskyſches Juſtizamt der Herrſchaft Zauditz. 
' | ; Reinhold, 
3269, Glatz den 31. Oktober 1833. Auf den Antrag der Blerſchräter Ig⸗ 
natz Kynaſiſchen Glaͤubiger ſoll das den Kynaſtſchen Erben gehörige, und wie 
die an der Gerichtsſielle aus hangende Taxe , welche auch täglich in den Amts ſtan⸗ 

den in unſerer Reglſtratur eingeſehen werden kann, nachweſſet, im Jahre 1833. 

auf 260 Rth, abgeſchaͤtzte Haus No. 484, du Su, im Wege der norbwendigen 
Subhaſtation in dem bierzu vor dem Königl. Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendar 

Heern Fiebig angef pten peremtoriſchen Termine ER 
ee; re ar demn23fen Januar 1834 3 

verkauft werden, wozu wir die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit 

einladen. Boönigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 8 2 F 
3055. Namslau den 17. Oktober 1833 Zum offentlichen Verkauf des 

auf 400 Rth. gewördigten Bauerguts sub No. 10. zu Polniſch⸗Marchwitz ſteht 

ein Termin auf i 5 a 

82 i den 


N 


den 13. März 1854 Vormittags um 10 Uhr 


in loco Pelnuiſch⸗Marchwitz an. f ; 
2 Seren e ifaclue Landshutterſches Gerichtsamt für Polniſch 
Karchwitz. N 


. ö Rüller, 
1879. Trebnitz den 18. Junk 1833. Zum Öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kaufe des sub Nro. 18. detz Hppothekenbuchs vom Trednitzer Anger belgene, ge 
richtlich auf 2513 Rth, 2 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten Franz Guckel ſchen Freiguts 
find. die Bletungstermine auf: N : l 
; den 16ten September 1833, | 
den ıgsen November 18 33., und peremtorifch - 
den 13ten Januar 1834, ER 
vor dem Hrn, Band + und Stadtgericht8-Affeffor Reſſel anberaumt worden. Kauf⸗ 
Infigen wird dies mit dem Bemerken hiermit dekannt gemacht, daß die Taxe in 
der Regifiratur eingefehen werden kann. 2 g 
8 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Schuͤtz. 
2862. Kupp den 4. September 1833, Zum nothwendigen Verkaufe der sub 
Nr. 12, zu Kolonie Poppelau, Oppler Kreiſes, gelegenen, gerichtlich auf 869 Rth. 
23 Sgr. 6 Pf, gewuͤrdigten, der Elifabeth perehlichten Hrobe gehörigen Kolonie⸗ 
ſtelle ſtehen 3 Termine: 5 5 2 
auf den 23. l ' 
auf den 20. November 1833. 
im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, und : 
auf den 19. December 1833. Nachmittags 2 Uhr, 
der legtere in loco Poppellau oder Klink an, und wir laden deſſc⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hlermit ein, ſich in demſelben zur Abgabe ihrer Gebote perſog⸗ 
lich oder durch gehörig bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, mit dem Bes 
merken, daß dem Beſtbietenden dieſe Stelle ſogleich zugeſchlagen werden ſoll, in 
ſofern ein geſetzliches Hinderniß keine Ansnahme zuläßt. Die ſpecielle Taxe, ‚fo 
wie die Kaufs⸗ Bedingungen find zu jeder ſchicklichen Zeit hier einzuſehen. 
5 König, Juſtizamt. 5 v. Schmid. 
SBubhaſtation und Edictal⸗Citationen. | 
3128. Hirſchderg den 27. Septbr. 1833. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß die sub No. 254. zu Grunau gelegene, auf 229 Rthlr. abgeſchäͤtzte Haͤusler⸗ 
ſtelle des Gottlieb Schneider vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Referendarius, 


uſkitlarius Fllegel, in termino 2 
a 5 den 7. Jan ua r 11 Uhr 
als dem einzigen Bietungstermine im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öf⸗ 
fentlich verkauft werden fol, Zugleich werden alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß des Häusler Gottlieb Schneider Anſprüche als Gläudiger zu haben glau⸗ 
ben, zu dieſem Termine ad Jiquidandum unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vor rechte verlustig erklart und nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Malle 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen, 8 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Saanen 
v. Roͤnne, 


1 / 


2515 
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2815. Breslau den 10. September 1833. Auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers iſt die Subhaflation der dem Adam Scharte gehörigen, zu Gabitz sub 
No. 58. gelegenen, aus Wohn- und Wirthſchafts⸗ Gebäuden, 2 Morgen 425 TR. 

artenland, und 4 Morgen 4 R. Feldacker beſtehenden Erbſaßſtelle, welche 
nach der in unferer Regliſtratur einzuſehenden Taxe auf 1250 Rthlr. abgeſchaͤtzt 
iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kauflufige 
hierdurch aufgefordert, in den augeſetzten Bietungste minen: ; 
am 29. Oktober, 5 f 4 
am 29, November, beſonders aber in dem letzten perem⸗ 
koriſchen Termine den 30. December c. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Hrn. Juſtizrathe v. Diebitſch im hieſigen Landgerichts hauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mans 
datarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protokoll zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſtbietenden, wenn kelne geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Auf 
Nachgebote wird nicht Ruͤckſicht genommen werden. g 

Zugleich wird der feinen Aufeuthalte nach unbekannte Partkraͤmer Ernſt 
Gottlieb Vogel, für den auf dem gedachten Fundo Rubr. III. No. 1. =: decreto 
dom 7. Juli 1780, ein Kapital per 160 Rib. eingetragen if, oder deſſen Erben 
und ſonſt etwa Bexechtigten aufgefordert, die denſelben aus der über gedachtes 
Kapital ausgeferſigten Obligation des Hans Scharte noch zustehenden Rechte in 
in dem letzten Termine wahrzunehmen, indem Ins bei ihrem Ausbleiben mit 
dem Zuſchlage des Grundstücks, fo wie mit Loͤſchung der gedachten Poſt ohne 
Productlon des Inſtruments verfahren werden wird. i 

e 

3311. Reſchenbach den 9. Oktober 1833. n Antrag des Curators 

eden er Joſeph Ho ffm naschen abſbefichen Liquidatiousmaſſe werden 


lerdurch: 2 ; 
175 dem genannten Erblaſſer, jetzt deſſen Beneſiclalerben 4 Erb⸗ 
pachts⸗Gerechtigkeiten an folgenden, von der hleſigen ſtaͤdtiſchen Vlehweide abge · 
ibeigten Ackerſtuͤcken, deren Ober⸗Eigenthum der hieſigen Stadt⸗Commune gehört: 
) au dem Ackerſtücke No, 3. von 97. R. Flächen; Inhalt, geſchaͤtzt auf 


65 Rthlr. 10 Sgr.; 
b) an dem Antheile des Ackerſtückes Ro, 4. von 144 M., geſchatzt auf 


82 Rthlt.; 5 
} e) an dem Ackerſtuͤck No. 21. von 25 R., 410 auf 34 Rth., a 
zum freiwilligen offentlichen Verkaufe geteilt, und fieht Terminus zur Aufſtel⸗ 
ng der Kaufs Bedingungen und Abgebung der Gebote auf i a 
Hör den 20. März 1854. Nachmittags um 3 Uhr 4 
bon ane Deputlrten, dem Köntgl. Sands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Freiherrn 
el Puttkammer an. Die Taxen der 3 Grundſtäcke bangen an biefiger Gerichts: 
enter . Einficht aus. Wefigs und sablungfähige Kauflnftige Hahen nech einge: 
zu ter Genehmigung der Verkaufs ⸗Inlereſſenten den Zuſchlag für das Meiſtgebot 
e wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme begründen. Gleich⸗ 

werden a 1 
ee y? ie 
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IT. alle diejenigen, welche auf die vorbenannten Grundſtücke, deren. Sei ’ 
titel zur Zeit weder auf die erbverpachtende Stadt⸗Commune, noch auf den erb 
paͤchteriſchen Theit berichtigt fit, ein Eigenthums⸗, Pfand oder ſodſtiges Real“ 
recht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ibre Rechte bis zu oder 
ſpäteſtens in dem anberaumten Termine anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigen“ 
fals fie mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf dieſe Grundſtücke werden p 
cludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird anferlegt werden 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
dien, ien. 
2624. Ratibor den 14. Auguſt 1833. Von dem Königl. Ober⸗ Lan desge⸗ 


rich! von Oderſchleſten it über den auf einen Betrag von 6450 Rehlr. mantſeſil- 
ten und mit einer Schulden⸗Summe von 2264 Nebir. 24 (gr. 7 pf, belaſtet N 
ö 


Nachlaß des zu Ratibor verſſorbenen Kreis⸗Juſtizrath Taiſtrzick am 15. Maͤrzd I 
der erbſchaftlſche Liquldations⸗Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung 
und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

: den 30, December 1833. Vormittags 10 Uhr ele 
vor dem Herrn OSber⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schultze angeſetzt worden. Dlele 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftllch 
iu demſelben aber perſonlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, woe, 
innen beym Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarten, Std 5 5 
Stiller und Liebich vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 1 
und das Vorzugs recht derſelben auzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriſtlicht 
Beweismittel deizubringen, wogegen die Ausbieibenden aller ihrer etw anden 
Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an daoͤjenige, wit 
nach Befrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blelben 
moͤchte, werden verwleſen werden. af . x 

Könige, Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 


3469. Lauban den igten November 1833. Nachdem auf den Antrag, ih ö 
Beneſiclal⸗Erbin des hierſelbſt verſtorbenen Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſars und N Ti 
ſterſtifts⸗Syndlei Johann Friedrich Nitzſche der erbſchaftliche Liqufdatiens- Pie, | 
zeß über deſſen Nachtaß durch die Verfügung vom heutigen Tage eröffnet Wr | 
den iſt, fo werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefotder 
binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber In dem auf 

den zu Marz Vormittags 11 Uhr une“ 

au unferer Gerichtsſtelle angefegten Terinine ihre Anſprüche gebührend auzum 

den und nachzuweſſen, ſonſt aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer wald 

Vorrechte für verluſtig erflaͤrt, und mit ihren Forderungen an dasjenige Kreis 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übel, | 
wohl N 


rann RE EEE 


den wird, verwieſen werden muͤſſen. Unbekannte und am perſönlichen Er 
Verhindetrte können ſich an ‚einen der hleſigen Inſtiz⸗Commiſſarien wenden, 
ihnen die Herren Neitſch und Weſnert vorgeſchlagen werden, Be 

1 Das Königliche Gerichtsamt, 351% 


Lquldations 


9 
des Koͤnigl. Juſtiz-Commiſſarit Le 
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38314. Landsberg den 21. October 1833. Von dem Gerichtsamte Zem⸗ 
dowitz werden hlermtt alle undekannte Gläubiger, welche dle Kaufgelder der Jo⸗ 
bann Widerraſchen Waffermähle Nro, 4. in Kneja, Roſenberger Krelſes, über 
welches heute der Liquidations-Prozeß eroͤffnet worden in, Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hiermit vorgeladen, 

den 5. Februar 1834. in loco 8 
in Zembowitz, entweder in Perſon, oder durch einen legitimirten Bevollmäch⸗ 
tigten zu erſcheinen, ihre Anfpräche anzumelden, und deren Richtigkeit nachzu⸗ 
weiſen. Die Außenbletbenden werden mit ihren Anfprächen an das Grundſtuͤch 
und deſſen Kaufgelder praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, 
ſowohl gegen den Käufer, ols gegen die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 

geld vertheilt wird, auferlegt werden. 8 

Das Gerichtsamt Zembowitz. Schneider, 

2276. Glogan den Sten Juli 1833. Ueber den Nachlaß der verſtorbenen 

Freyin von Abſchatz auf Brunzelmaldau , Ober⸗ und Nieder ⸗ Seiffersdorf It 
beute der erbſchaftliche elquldattons-Prozet eröffnes worden. Alle unbekannten 
Gläubiger baden daher ihre Forderungen n tler mino 

den 16. December d. J. Vormittags um 10 U 


r 
vor dem Deputirten, Sber⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Geis beim auf dem hleſi⸗ 


ſigen Ober⸗Landesgericht anzumelden und zu beſcheinigen. Im Fall des Ausblei⸗ 


dens aber zu gewartigen, daß fie aller etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und 


mit ihren Anſpruͤchen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte. 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der 29 - 
9. [73 
8. Reihenbad in Schleſien den aaſten Maͤrz 1833. Auf den Antra 
onen Aue: bierfelbft, Fer des Nachlaſſes = 
am 28. November 1831. hier verſtorbenen Schuhmachers Gottfried Senkel, wer⸗ 


den hierdurch deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer, namentlich aber die muth⸗ 
maßſlichen Geſchwlſter⸗ Kinder des Erblaſſers: Roſine Juliane, vereblichte Schuh⸗ 


macher Muͤnſter geborne Schirm, und Johanne Dorothea, verehlichte Schuhma⸗ 
cher Lange grborne Schirm, beide 15 Breslau, oͤffentlich aufgefordert, ſich bins 
nen neunmonatlicher Friſt, und ſp . er 

2 den ten Januar 


3116 Goſchͤͤtz den 23. Oktober 1853. Ueber den Nachlaß deß zu Olſchoft 
verſtorden, geweſenen Freiſtelbeſiter Gorge Müller daſelbſt, iſt der erdſchaftliche 
Prozeß eröffnet, und der Riquidasionstermin auf 


1 
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. den as. Januar a. f. Vormittags 9 Uhr 4 
angeſetzt worden, wozu dle, ſaͤmmtlichen Gläubiger des George DANS zur Uns 
gabe und Rachweifung: ihrer Forderungen hierdurch unter der arnung vor- 
geladen werden daß die außenbleibenden Tredttores aller ihrer etwantgen Vor⸗ 
rechte berluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, wa 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von, der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben möchte, verwieſen werden ſollen. Zugleich werden zu dieſem Termine alle 
diejenigen, welche an die von dem George Müller an feinen Sohn Gotifeied 
Muͤller verkaufte Frelſtelle zu Olſchofke Real⸗Anſpräche zu haben vermeinen, 
zur Anzeige ihrer Anſpruͤche unter der Warnung vorgeladen, daß die Außenblel⸗ 
bletbenden mit ihren etwanigen Real- Anſprüchen auf dle gedachte Freiſtelle pide 
eindirt, und ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Standesberrlich Gericht der Graͤflich b. Reichenbach Freyen Standes⸗ 


3069. Glatz den 5. October 1833. Ueber den Nachlaß des am 18. April 
d. J. blerſelbſt verſtorbenen Bierſchröterg Ignatz Kona ſtiſt am 29, Septem ber 
d. J. der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ Prozeß eroͤffnet worden. Der Termin zur 
Anmeldung aller Anſprüͤche an die Nachlaßfmaſſe iſt auf ; 
den 4. Januar 1834. Vormittags um 9 Ihr er 
vor dem Königl. Dder> Landesgerichts» Referendar Hrn. Fiebig anberaumt, Wer 
ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aſler ſelner etwaigen Vorrechte verlu⸗ 
tig erklärt, und mit ſeinen „Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moch te, 


verwieſen werden 7 a e e 

5 f Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

907. Militſch den 7. December 1832, Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadt 
gerichte zu Mllltſch wird der am 23. Auguſt 1784, blerſelbſt geborne Johann Sa⸗ 
muel Frledrich Roſen ban, welcher im Jahre 1807. in die Fremde gegangen 
und im Jahre 1811. bierſelbſt nochmals als Katſerl. De reichſcher Compagnie 
Ehprurgus bei feinen, Verwandten auf Urlaub geweſen, fpäter aber und zwar ſeit 
dem Jahre 1818, von ſelnem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, und 
in unſerem Depoſitorſo ein Vermögen von 41 Ktblr. 28. Sgr. 3 Pf. beſitzt, hier 
durch Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 8ten März 34. er 
anberaumten Termine dor dam unterzeichneten Gericht zu ſtellen und die Identl⸗ 
taͤt der Perſon nachzuwelſen, beim Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er für. 
tebt erklärt werden würd.) Zugleich werden alle unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine zu er⸗ 
fheinen ſich als ſolche gehoͤrlg zu legictutren und ihre Erbes Anſpruͤche genau 
Hachzuweiſen, unter der Warnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben die Ausſchlle⸗ 
hung mit ihren Anſpruͤchen an den Nachlaß des Verſchollenen zu gewaͤrtigen bar 
den, und derſelbe den ſich etwa melbenden Erben nach erfolgter kegitimatlon zuge 


ſprochen werden wird. | | 
RE ge ebw. 
190 ib 10 ns 185 Gun st r 
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Subhaſtations⸗ Patente. 

3014: Wohlau den 20. September 1833. Nachdem auf den Antrag einer 
Miter bin des verſtorbenen Großgärtners Goktlleb Neumann zu Tannwald der 
erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß durch die heutige Verfügung eröffnet worden, 
fo werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 
9 Wochen, laͤugſtens aber in dem auf 5 N s 

dien 6. Januar 1834 Vormittags 11 Uhr RIES 
vor dem Herrn Juſtizamtmann Gobbin hier angeſetzten Termine ihre Anfprüche 
anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies unterlaſſen, trifft der 
Nachtheil, daß ſie aller rer etwauſgen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ih⸗ 
ren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 

n Königk, Preuß. Lands und Stadtgericht. ö 

3367. Pleß den J. November 1833. Ueber den Nachlaß des am 15. Ja⸗ 
nuar 1831. zu Ober⸗Borin verſtorben n Könige. Amtsraths Friedrich Wilhelm 
David Lucas iſt heute auf den Antrag der Beneficjal⸗Erben der erbſchaflllche Li⸗ 


quidations-Prozeß eroͤffner worden. Der Termin zur Anmeldung der Anfprüche 
ſteht 3 den 15. Januar 1834. Vormkttag 9 Uhr 
vor dem Königl. Ober⸗Laudesgerichts⸗Referendarius Herrn Jüttner im Parthelen⸗ 
zimmer des unterzeſchneten Furſtenthums⸗Gerichts an. Wer ſich in diefem Ter⸗ 
mine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und 
mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
Ber Das Fürftl. Auhalt⸗Cöthen Pleßſche Fürftenthums s Gericht, 
3302. Breslau den 29, Oktober 1833. Die Anna Roſina verehl. Hlelſcher 
geb. Munch zu Polonowitz hat wieder ihren Ehemann den ehemaligen Bauerguts⸗ 
befiger Eru Slegtsmund Hlelſcher, wegen bösſicher Verlaſſung auf Eheſchel⸗ 
dung geklagt, und es iſt zur Beantwortung der Klage und weitern Verhandlung 
e f 
e den 14. Februar 1834. Vormittags um 10 uhr 
vor dem Herrn Relerendarius Preſß in unſerm Amis „Locale augeſitzt worden. 
Der feine Aufenthalte nach unbekannte Eruſt Siegismund Hielſcher wird daher 
berduech aufgefordert, in dem angeſetzten Termine zu erſcheinen, oder bis dahin 
feinen Woßnorr f riftlich anzuzeigen, und demnaͤchſt das weitere Nechusche 53 
ü E 8 a j 8 
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vetgenfalls aber zu gewärtigen, deß die von feiner Ehefrau angeführten Thatſa⸗ 
che; in contumaciam für begrüsder erachtet, die Ehe getrennt, und er für den 
tauldigen Theil erklart werder wird. \ 

König, Landgericht. 

2947. Naumburg den 2ten October 1833. Nachdem auf den Antrag der 
be u ehl. Bauer Vogt als Univerſal⸗Erdin der verſtorhenen Handelsſran Klamt 
geſchiedenen Lange Aber deren Nachlaß per decretum vom 7ten v. M. der erb⸗ 
ſchaftliche Eiquidatloys Prozeß eröffnet worden, fo werden ſämmtliche Släubl⸗ 
ger Verſtordenen aufgefordert, bingen 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem von 
dem ernannten Deputirten Hen. Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Schubert auf 

- den an. Jann ar 1834. Vormittags 9 Uhr 
im hleſigen Gerichts „Locale angeſetzten Termine ihre Anſprüche gebührend anzu⸗ 
melden und nachzuwelſen. Diejenigen, welche dieſes unterlaſſen, trift der Nach⸗ 
thell, daß fe aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklart, und mit ihren 
Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden. Unbekannten oder 
per ſoͤnlich zu erſcheinen Verhinderte koͤnnen ſich an die Herren Juſtiztommiſſarten, 


Nimmer zu Bunzlau und Pudor zu Zauban wenden, und dleſelben mit Jufor⸗ 
matton und Vollmacht verſeben. 


3127. Paech witz den 25. October 1833. Nachdem die im Hypothekenduch 
der Amtsſtadt Parchwitz sub Nro, 7. und 10. verzeichneten, zu dem Nachlaſſe 
der Frau Major von Grosderff gehörigen Hüͤfnerguͤter im Wege der noth / 
wendigen Subhaſtation verkauft, und unterm 17, hyj. den Kaufleuten Friedlän⸗ 
der und Friedenthal von Breslau um 7030 Kehle, adjudicirt worden, fo haben 
wir ad instatiam der Koͤnigl. Regietung zu Liegnitz als Realglaͤnbigerln für 
die Kaufgelder den Liguldarlons Prozeß mit der, im $. 5. Tit. 51. Th. I. der 
allgemeinen Gerichts » Ordnung ausgeſprochenen Wirkung von heut ab eroͤffnet, 
und Terminus zur Anmeldung und Juſttficirung ſaͤmmtſicher an die gedachten 
Grundſtuͤcke zu machenden Anſpruͤche auf b 

den 6. Februar 1334. Vormittags ıc Uhr 
in unſerer Kanzley anberaumt, und laden daher hiermit fammtliche nien 
vor, gedachten Tages entweder in Perſon, oder durch gehörig legitimirte Bevoll 
mächtigte zu erfcheinen, ihre Anſprüche zu iquidiren und durch Production der 
etwa vorhandenen Urkunden zu juſtificlren und dle weitere rechtliche Verhandlung 
zu gewärtigen, Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, werden 
mit ihren Anſprüchen an dle Kaufgelder präͤcludirt, und Ihnen ſowohl gegen die 


Käufer als die Übrigen Glaͤudtger ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt werden, 


Koͤnigi Preuß; Land⸗ und Stadtgerſcht. 

‚2863. Hay nau den 16. September 1833. In dem über das, aus dem 
Freihauſe No. 23, dem Ackerſtücke No. 105., 21 Morgen Weigelädern und eine 
gen Activis deſtehende Vermoͤgen des Frelbausbeſiter und Agent Johann Gotmiled 
Forchner zu Ober⸗Adelsdorf auf deſſen Antrag eröffneten Concurſe) 1 ſämmf 
liche Gläubiger hierdurch oͤffentlich zur Anbringung und Beſcheinigung Ihrer For⸗ 
derungen ad terminum g 2 RA 70 
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' den 14. Januar 1834. Vormittags 9 Uhr 
in das herrſchaftliche Schloß zu Ober⸗Adelsdorf in Perſon, oder durch leglti⸗ 
mirte Bevollmächtigte mit der Bedeutung vorgeladen, daß die Nichterſchetnen⸗ 
den mit allen ibren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und Ihnen deshalb 
gegen die übrigen Creditoren ein gänzliched Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Reichsfreiberrl. von Saurma v. d. Jeltſchſche Gerichts amt 
Ober ⸗ Adelsdorf. f ä Wecker, Juſtlt. 


— 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. a 
2877. Oroͤbnig den aiſten September 1833. Auf den Poſſeſſio⸗ 
nen sub Nro. 9, 12, 28. und 29. zn Wernersdorf, Leobſchuͤtzer Kreis 
ſes, haften nachſtehende Kapitalien, und zwar: 
A. Auf dem Bauergute der Franz und Maria Joſepha Moch ſchen 
8 Eheleute sub No. 9: } 
1) 63 Rthle. 6 Sgr. dem Johann Michalsky, ex obligatorio vom 
1. December 1779. et confirmiato 6. Maͤrz 1781.3 
0 66 Rth. 20 Str. dem Oeutſch⸗Neukircher Pfarrer Anton Proske, 
ex obligatorio vom 21. März et conürmato 2. April 1775. 4 f p. C. 
3 40 Kth. der Mündelkaſſe in Wernersdorf ex instrumento vom oten 
Februar et confirmato 19, März 1781. a 5 P. Or. 
B. Auf dem Bauergute des Franz Breitkopf No. 12. 
1) 126 Rthlr. 18 Gar. 4 Pf. den Mündeln Johann und Johanna 
auernig in Wernersoorf, ex obligatorio de dato et confirmato 
„31. Januar 1778. ® 5 P. C5 
20 30 Kthlr. 9 Ggr. 75 Pf. den George Thill ſchen Mündeln und 
dem Hanns George Bat ſch, ex obligatorio vom I, December 1780. 
. confirmato 6. März 1781. a5 p. C. 
3) 52 Rthlr. der Wernersdorfer Waiſenkaſſe, ex obligatorio de dato 
9. et confirmato 18. Mär; 1781. a5 Pp. C.; 
4) 45 Rthle. 5 Ggr. der Wernersdorfer Waiſenkaſſe, ex obligatorio 
boom 1. December 1786, et confirmato 16. Januar 1787. a5 p. C. 
C. Auf der Gaͤrtnerſtelle des Franz Grüner No. 28.: ; 
1) 100 Rth der Schönbrunner Kirche unter dem Namen Anton Grüner 
ex obligatori6 vom 1. Mai 1772. et confirmato 19. Oct an. ej. a f p. C 
D. Auf dem Bauergute des Ignatz Moch No. 29: 
1) 33 Rthie. 8 Ggr. dem Bräuer Anton Machat zu Nimsdorf, ex 
instrumente vom 1, Januar et confirmato 2. April 1773.26 p. 04 
i l | 5 
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2) 133 Athlr. 8 Ggr. der ehemaligen Hauptmann Marie Hil wety 


zu Groͤbnig, laut obligatorio vom Zoſten April et confirmato 28 ſten 
Mai 1773. 3 5 p. 05 enn 

3) 62 Rthl. dem Johann Richter in Badewitz, ex obligatorio vom 
ıflen et confirmato 4. März 1776 a 5 p. C. N 

Alle vorſtehende Kapitalien ſollen nach der Angabe der Beſiher der 
verpfaͤndeten Grundſtüͤcke bereits zurückgezahlt worden ſeyn; es ans 
hieruͤber aber weder beglaubte Quittungen der letzten unſtreitigen Inha⸗ 
ber vorgezeigt, noch dieſe Inhaber oder deren Erben dergeſtalt nachge' 
wieſen werden, daß dieſelben zur Quittungs Leiſtung aufgefordert we 
den fönnten, Es werden daher alle diejenigen, welche an die genannten 


Kapitalien, reſp. an die daruber ſprechenden Schuld⸗Inſtrumente als eis 5 


genthümer, Eeſſionarjen, Pfand oder andere Briefsinhaber irgend einen 
Anſpruch zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, ſich binnen drei Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 


den kyten Jangar 183% 
in der hieſigen Gerichts ⸗Kanzley anberaumten Termine zu melden und 


ihre Anſprüche gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls haben fie zu gewärti⸗ 


gen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen praͤkludirt, die allegirten Hypotheken- 


Inſtrumente für amortiſirt erklärt, und die in Rede ſtehenden Kapitalien x 
bei den verpfaͤnbeten Poſſeſſionen in dem Hypothekenbuche werden geloͤſcht 


werden. Königl. Gerichtsamt. Roͤsler. 
— — —ͤ—ũ— BE en ——ů angel 


Aufochonene Suspafatiom 


3535. Neiffe den 26. November 1833. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird biermit öffentlich Bekannt gemacht, daß die unterm 26flen September d. J. 


verfuͤgte Subhaſtation der anatz Ziganſchen Beſitzung sub No. 10. zu Kohlsdorf 
auf Antrag des Erttabenten derſelben, dato aufgeboben worden ift, und hiernach 
die Am 28, dief e 5 
am 2. Janda und 
„ . am 7. Febeuat 1834. g 
auſtehenden drei. Bietungs⸗Termine wegfallen, - 1 
Könige. Preuß, Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 
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Be an n t m a ch unn g, 
3555. Breslau den 4. December 1833. Die zum rathhaͤuslichen Bedarf 
erforderlichen Schreib materialten für das Jahr 1834, deſtebend in verſchlede⸗ i 
nen Gattungen Schreib 7 Umſchlag , Actendeckel und Packpapier, Federpo⸗ 
fen, Siegellack, Oblatten, Binofaden , Blei⸗ und Rotbſtifte, ſchworze und rothe 
Dinte, fo wie auch Lichte, ſollen im Wege der öffentlichen Liettatlon an den 
Mindeftfordenden verdungen werden, wozu wir auf den zoften d. M. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr anf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſten Saale einen Termin ande⸗ 
ramt haben. Bietungsluſtige werden demnach hierdurch eingeladen, ſich an 
gedachtem Tage und Stunde einzufinden, um ihre Gebote daſelbſt abzugeben 
Die Bedingungen konnen vom ıotem dieſes Monats ab, bey dem Rathhaus⸗ 
Inſpector Klug eingefeben werden Br 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt verordnete 
Obe Bürr germeiſter, Bürgermeiſter und Stadträthe 
— Sub haſtatſons⸗ Parenre 
3551. Fangenbtelau den 29 November 1833. Das zum Nachlaß des 
Schuhmacher Anton Langer gehörige sub Nro. 31. zu Rauontg gelegene, auf 
220 Rtblr. geſchaͤtzte Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon vers 
kauft werden, und ſtebt der einzige Bietungstermin auf den 22. Februar 1834. 
in der Gerichtsſtube zu Randnttz an, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Gräflich von Sterudergſches Gerichtsamt der Herrſchaft Raudnttz. 
3504: Hermsdorf unterm Kynaſt den z0ſten November 1833. Von Sei⸗ 
ten des unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege 
der Executton die nothwendige Subhaſtatlon des dem Emanuel Ende zu Forſt⸗ 
langwaſſer ſeither zugehörig geweſenen, sub No. 62. alldort belegenen, und in 
der ortögerichrlichen Taxe vom 10. July c. auf 318 Rth. a5 Sgr. 10 Pf. Cou⸗ 
rant gewurdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Rauflufli;e hiermit aufgefordert, in dem auf 
A den ıgten Februar 1854, 
anſlehenden einigen und peremtotiſchen Licitations Termine Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichts ⸗Kauzlep hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen 


Mit 
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malt gehöriger Vollmacht derſebenen Mandatar zu erſcheluen, Ihre Gebote zun 


Prokotolle zu geben, und hlernächſt zu gemärtigen, daß nach erfolgter Erklaͤe 


rung der Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfählg ſich 


auswelſenden Meiſt⸗ und Beſtdietenden adindicht, und auf fpäter als an dem 


befagten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umftände 
77 nothwendig machen, keine 12 werden wird. 
RNRNeichsgräfl. Schaffgolſchſches Standesherri. Gericht. 
3564. Breslau den 21. November 1833. Zur Fortſetzung der nothwendi⸗ 
on Subhaſtation des im Bolkenhayner Kreife gelegenen Guts Moͤhnersdorf, dem 
rafen v. Hochberg gehörig, welches nach der gerichtlichen Tare auf 28,11 Rth. 
abgeſchaͤtzt worden, ſteht ein anderweiter Bletungstermin f 
8 am ig ten März 1834. Vormittags 1 Uhr 
vor dem Königl. Ober Landesgerichts Aſſeſſor Herrn von Dallitz im Partheien⸗ 
Zimmer des Ober ⸗Landesgerſchts an. Zahlungs faͤhige Kauftuſtige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu bernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, weun keine geſetzliche An⸗ 
ſtaͤude eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Reglſtra⸗ 
tur des Ober⸗ Landesgerichts eingeſehen werden. Er 
RZ Kaoͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
1 3 1 Erſter Senat. — 5 — 
2. Reichen bach den gten ember „Zur Fortſetzung der du 
ein n e N Sega a Suohafaron. sea Getto Silo 
ſeſchen Bauerguts Fol. 3. zu Steinſeifersdorf .; hieſigen Kreiſes, welches ſeinem 


Materlalwerttze nach auf 4221 Rthlr. 18 Sgr., ſeinem Nutzungsertrage nach | 


aber auf 2028 Rth. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchazt worden, und wozu außer den 
noͤthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebänden ein Obſt⸗ und Grafegarıen, ungefähr 
58 Morgen tragbarer Acker und gegen 71 Morgen Forſtgrund gehoͤrt, haben wir 
einen neuen peremtoriſchen Licktatſous⸗Termin auf 3 
HBW 0 c a 
in der Amtskaneley zu Steinſelfersdorf anberaumt., Wir fordern daher alle beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufluſtige hlerdurch auf, ſich in dem gedachten Termine und 
Orte vor uns einzufinden, die Aufſtellung der Kaufs bedingungen zu gewärtigen, 
ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und ſoll der Zuſchlag auf das Meiftgebot 
erfolgen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe 


über dleſes Grundstück, ſo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen 


J 


Zelt, ſowobl in unſerer Canzlei, als auch im Gerichtskretſcham zu Steinſeifersdorf 


eingefehen werden. : 8323 
ee Das Relhegräl, von Noſtitzſche Gerichtsamt eee 
| Üter a 


\ ; chura. 
3533. Görlitz den igten November 1833. Zum öffentlichen Verkaufe des 
zum Johann Gottfried Mo be chen Nachlaſſe rk unter Nro. 576. gelege⸗ 


nem und auf 295 Nthlr. in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes w. 


4 


e 1 


Wege nothwendiger Subhaffarion iſt ein eigziger peren toriſcher a 


22 


* 


* * 


T 
(eers, den is, Febrn at 18347 l hr 
90 dem hleſigen. Laudgerkcht vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗ 
eferendarius Knauſt Vormittags um zo Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hler⸗ 
durch eingeladen, daß der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſthletenden, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol‘, daß 
der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz 
erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewohnlichen Ges 
ſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. Deine 5 N 
Roͤnigl. Preuß. Landgericht i > 
3566. Breslau ben 2öflen November 1833. Da lu dem am 30. Autzuſt 
d. J. zum Öffentlichen Verkaufe der zur Güter beſtättiger Now ag ſchen erbſchaft⸗ 
lichen Eiquldations-Maſſe gehorlgen Zucker ⸗ Akte Nro. 73, deren Nennwerth 
500 Rh. und Taxwerth 1600 Mih. befrägt, anderweit angeſtandenen Bietungs⸗ 
termine ſich, kein annehaltcher Känfer gefunden hat, ſo iſt hierzu eln neuer 
Bletungs⸗ Termin auf W 828 er 
den 25. Januar 4. f. Nachmittags um 4 Uhr. 2 
vor dem Herrn Jujitrarbe Galli im Parthetenzimmet des hleſigen Königlichen 
Stadtgerichts angeſetzt worden. Zahlungsfähige Kauffuſtige werden hlermit 
aufgefordert, ſich in dieſem Termine einzufiuden, ihre Gebote abzugeben und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird, wenn 
keine gesetzlichen Anſtaͤnde eintreten ſollten K 


— 


r Pr 
>, 


N 


U 
Moönigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. F 
8 b Er von Wedel. 
3528. Seiden berg am 8. November 1833. Das nach dem Matertalwerth 
auf 35 Rthle. geſchätzte, mit 2 Rihlr. 3 far. 9 pf. jährlicher Abgaben belaſtete 
Haus No. 231. bieſelbſt wiro Theilungsbalber 5 a 
* den 24. Januar 1854. Nachmittags 4 Uhr \ 
in dem Gerichtszimmer zu Seidenberg dem Meifbistenden verkauft, wozu Kauf⸗ 
luſtige Jeingeladen werden. ER . 
Das Standesherrliche Gerichtsamt. Schuler. 
3505. Goldberg den 23, November 1833. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers werden die vor dem hiefigen Oderthore am Muͤnſierbuſche unter Ro. 113 
und 254. belegenen, dem Korbmacher Johann Daniel Berndt geboͤrtgen Acker⸗ 
cke, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 546 Nihlr. und reſp. gor Rthlr. 
gewürdigt worden, zum nothwendigen e e geſtellt. Demnach 
Werden alle, welche dleſe Grundſtücke zu kaufen geisnnen find, bierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in dem vor dem Deputirten Herrn Lands und Stadtgerichts uſſeſſor 
Eituer den 15 Februar Nachmittags 4 Uhr a 
angeſetzten einzigen Bletungs termine im hieſigen Land» und Stadsgericht elnzu⸗ 
nden, ihre Gebote abzuge en, und demnachſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
eſtbletenden, wenn nicht geſetzliche Umſtüͤnde eine Aus nahme zuläßig machen, 


in gewaͤrtigen. ee 
Königl. Preuß, Lands und Sbadtgericht. 10 
! 294, 


. = 


2940. Feſtenberg ben g. October 1833. Das hleſelbſt sub No. 137. He⸗ 
Legene, zum Nachlaß des bier veraorbenen Schornſtelnfegermeiſter Johann hs 
beim Fiedler gehörige Haus, welches auf 213 Rtblr. gewürbiget worden, fol 
auf den Untrag der Erben fubhaftirer werden, und es iſt des halb eln peremtoriſcher 
Eicttattonstermin auf 2 - 

den 3. Januar a. f. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzten worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
J 5 Das Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. 
771. Trachen berg den asſten Februar 1833. Zur nothwendigen Subha⸗ 
ſtation des im hleſigen Fürſtenthum belegenen „ Jlandſchaftlich auf 17,126 Rthlr. 
20 Sgr. 7 Pf. taxirten Carl Treutlerſchen Rlttergutes Alexanderwitz ſind drei 
Kieitatlons⸗Termine auf a g 
den 1. Juli, 

den 3. October 1833., und peremtorſſch auf 

„ den 3. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr 1 f 
por hieſigem Fuͤrſtenthums⸗Gericht anberaumt worden, wozu Zahlungs faͤbige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meeiſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolgen wird, ſofern nicht geſetzliche Gruͤnde eine Ausnabme 
herbeiführen. Die Taxe dieſes Gutes nebſt den Kaufbedingungen koͤnnen bei dem 

oͤnigl. Hochpreißl. Ober⸗ Landesgerichte zu Breslau und an chieſiger Gerichts 
ſtaͤtte eingeſehen ee 5 4 8 * 6:85 se 

a 222 ürſtl. v. Hatzfeldt Trachenbe er Fürſt enthums Gericht. 

2718. rieg 3 en September 1833. „Zum Verkaufe des im Wege der 
Erbthellung sub Rasta geſtellten, in hiefiger Stadt gelegenen Hauſes Nro. 73, 
welches auf 993 Rthlr. 29 Sgr. 6 Pf. abgeſchatzt worden, iſt ein einziger Bier 


den 4. Januar 1834, Nachmittags um 2 Uhr 

vor dem Herrn Kanmergerichtss Ajiejjor von Schuͤtz anberaumt worden, zu wel⸗ 

chem Kaufluſtige hierdurch ‚mis dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Beſt⸗ 

bietenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eut⸗ 

gegen treten. Die Taxe kann an unſerer Gerichtsſtatte eingeſehen werden. l 
2 Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

377. Oels den 1. November 1833. Nachtem im Wege der Erdthetlung 
die Subhaſtation des in der Vorſtadt zn Bernſtadt gelegenen Freihauſes No. 292. 
nebſt Zubehör verfüge worden ik, ſo werden daher dietdurg alle, welche gedach⸗ 
tes unterm 5. May und 9. Juli c. auf 1045 Rtb. gerichtlich abgeſchaͤtztes Freihaus 
zu beſizen vermoͤgend ſind, aufgefortert, in dem auf f l - 

den 16. December 1833. Vormittags um 10 Uhr, 

Fauna, don 15. Januar 1934. Vormittags um 10 ubr i 
auf dem herrzogl Schloſſe zu Bernſſadt, beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
reimtoriſchen kicttatlons⸗Dermine \ ian, 

b den . den 24, Februar 1834. Vormittags um 9 Uhr f 
vor dem Deputirten ,i Herrn Cammerrath Thalheim auf dem berrſchaftlichen 
Schloſſe zu Bernſtadt ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, in dem er die 

7281 Se wir Se na 
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Mach Verlauf des festen Lieſtattonstermins etwa einkommenden Gebote, in fofern 
geſetzliche Umſtande nicht eine Ausnadme zulaſſen, nicht welter Rückſicht genom⸗ 
men werden, ſondern der Zuschlag an den in dem Termine Meiſt⸗ und Beſtbte⸗ 
tend „ Verblelbenden erfolgen wird. Die Taxe kann in hleſiger Fuͤrſterthums⸗ 
gerichts⸗Regiſtratur naher nachgeſehen werden. a N 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. N 
3309. Oblau den 22. Oktober 1833. Auf den Antrag eines Realgläubl⸗ 
gers iſt die Subhaſtation des George Kille ſchen Hauſes Nro. 49. du Vorſtadt 
Obdlau nebſt Zubehör, weiches im Jahre 1833. nach der Taxe an Materlalwerth 
auf 31 Rihir. 15 [gr., und nach dem Mugungsertrage auf 285 Rth. 10 for. adger 
ſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungstahige Kaufluſtige 
(hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bielungstermine 
am 27. Januar 1834. Vormittags um 120 Uhr . 
wor dem Königl. Land? und Stadegerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cimander im Termins⸗ 
immer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig Informirsen und mit 
gerichtlicher Speclal- Vollmacht Herſehenen Mandatar zur zu erſcheinen, die Be⸗ 
dingungen des Verkauls zu vernehmen, ibre Gebote zum Protokoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und Defibies 
nenden, wenn keine geſehliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. N 
Roͤnigl. Land und Stadigericht. 
3121, Waldenburg den 20. Oktober 1833: Zum ‚Öffentlichen freiwilligen 
Verkaufe der sub Nilo. 18. zu Toſchendorf, Waldenburger Kreiſes, belegenen 
Frankeſchen Frelgaͤrtnerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 828 Rth. gewürdigt wor⸗ 
den it, haben wir einen peremtotiſchen Bietungstermin auf f 
den 16. Januar 1834. Nachmittags 2 Uhr 8 
in der Kanzlei zu Wuͤſtewaltersdorf anberaumt, wozu wir Zahlungs faͤhige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch. einladen, et Re, 
e Das Gerichts amt der Herrſchaft Wüſtewaltersdorf. 
337. Sprottau den 28. Oktober 1833. Zum öffentlichen Verkauf des 
sub Miro, 144. hierfelbft belegenen brauberechligten Wobuhauſes, welches auf 
‘9:5 Rthlr, 23 ſgr. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen 
Bletungstermin auf N 
den 1. Februar 1834. Vormittags um 11 Uhr 
wor dem ernannten Depatato, Herrn Aſſeſſor Conrad anderauwt. Wir fordern 
er sablungsfähtge Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimm⸗ 
en Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht 
und bluläglicher Information verſehene Mandatarien auf dem Koͤnigl, Land» nd 
tadtgericht hleſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zu⸗ 
Heil; an den Meift: und Beſidietenden nach eingeholter Genehmigung der In⸗ 
nus enten zu gewaͤrtigen. Auf Gebotr, die nach dem Termine eingeben, wird 
5 Mückſicht genommen werden, wenn geſetzliche Umſtande dies zuläßig 
d 5 Sn Uebrigens fieht es jedem Kauflufigen freil, die Taxe des zu verſteigern⸗ 
den Grundstücks jeden Nachmittag in unſerer Regiſtratur zu inſpiclren. 
W. Wie Koͤnizl. Land⸗ und Stadtgericht. W T e ein 
2 2888. 
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at Bay sin Ana er, a he a En a a nt En er RÄDER 
2888. Glogau ben 1ten September 1833. Von bem unterzeſchneten Kö⸗ 
ufgl. Ober, Landesgericht wird auf den Antrag eines Realgläubigers und mit Bel⸗ 
fimmung des Curators der von Hartmannſchen Concurs maſſe das im Ölogaum 
ſchen Fuͤrſterthume und deſſen Glogauſchen Kreiſe belegene, der verwittweten Amts⸗ 
räthin von Hartmann 979 855 Gut Blegultz, welches nach der lallidſchaftlicher 
Taxe auf 20,353 Rth. 28 Sgr. 4 Pf. gewürdigt woven iſt, in Vie, exeoylio- 
nis hierdurch zum öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt. Alle dlejenigen, welche dieſes 
Gut zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend ſind, wer⸗ 
den daher kraft dleſes Proklamas aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten 
Deputirten, Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Bönigk auf 
f ieee 
den 1 1. April! ) 1834, 
5 „ und den 13. Jupp 13 
angeſetzten Bietungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloß hlerſelbſt entweder in Perſon, oder durch 
einen gehörig informirten und geſetlich legitimirten Mandatarium einzufinden, | 
ihre Gebete abzugeben und demnachſt, da in Gemaͤßheit der Geige auf die nach 
Verlauf des letzten Lleitatons⸗ Termins einkommenden Gebote nicht weiter reflec⸗ 
tirt werden ſoll, die Adjudieation an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewarti⸗ 4 
gen. Uebrigens kann die Taxe nebſt den aufbedingungen während der gewoͤhn⸗ 4 
lichen wagen as mit Ausnahme der Sonn⸗ und Festtage, in unſerer | 
Prozeß» Rıgiftratur näher und urſchriftlich eingeſehen, etwanige Erinnerungen a 
gegen koͤnnen aber nur bis 4 Wochen vor dem legten Dietungstermine aufgeſtellt 


und angebracht werden. 
t von Nlederſchleſien und der Lauſitz. 
20 Götze. 


* 


* 


oͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgerſch 
ö 3215. Neiſſe den 12. Oktober 1853. Der in Gauers Grottkauer 8 
85 3 ee 5 ee Feld, und 1 Meg. 15 a 
artenader, auf 1530 Rihlr. 10 Sgr. gerichtlich gewürdigt, Fol, 
notwendigen Subhbaſtation aut: daewürdigt, fol in, Solge u. 
er, den 10, December 183 3., \ e 
den 10. Januar 1854, 

b H ar green 8 5 — a 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, in der Gerichtskanzley zu ante öffentlich vel? 
äußert werden. Der Zuſchlag erfolgt, in ſofern nicht geſetzlj Ne 
Ausnahme herbeiführen, 5 a It 8 Umiſtände äh 

C 
f 148. Reine rz den 7. Oktoder 1853. Das dem Schmiede Yofeı ar 
7 auf 655 Rthlr. 16 gr. 6 pf. abgefhägte Haus ro, e 


alber a dem Se 983 5 
den 27, Jannar 1834. Na mittags 3 uh 1 3 = | 
am Orte fewin an den Weiſtbletenden effentlich verkauft Aka Die Care 
als Renigländiger unter der Warnung vorgeladen, daß dei feinem Ausbleiben dem 
f Meiſt⸗ 


a 361 > 
des Kauf⸗ 


Weiſbietenden der Zuſchlog ertheilt, und nach gerichtlicher Eriegung 
 Sllings die Forderung der 5 Rthlr. 10 for. im Hypothekenbuche g loͤſcht werden 
wird. a N Stadtgericht von Reiner; und, Lewin. 
3119. Strehlen den 23. October 183% Die zu Ober⸗Kunzendorf bey 
Mänterderg beiegene Wildnerſche Kreiſcham'? Vefigung , weiche nach der in ders 
leiden auggebängten Taxe, welche auch ln unſerer Regiſtratut zu Strehlen eins 
geſehen werden kann, auf 1407 Rth. 6 for. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im pe⸗ 
semtorifchen Termine i 5 
g DE den 8. Jauuar 1834. 

in unſerem Gerichtszimmer u Oder⸗Kunzendorf dem Meiſtdietenden und Zah⸗ 
lungsfaͤhigen verkauft und ſofort zugeſchlagen werden. Kaufluſtlge werden hierzu 
eingeladen. Das van Söegerſche Gerichr am tür Ober» Kunzendorſ . 

5260. Hirſchberg den 3 November 1855. Zum freiwilligen öffentlichen 
Verkaufe des sub No. 106. zu Tiefhartmannsdorf, Schöͤnauſchen Kreiſes⸗ gele⸗ 
genen und ad effectum subhastationis auf 971 th. 20 Sgr. gewuͤrdigten Jo⸗ 
hann Gottfried Stubner ſchen Nachlaß⸗Bauergues ſteht det peremtoriſche Die 
tungs⸗Termin auf f 5 N 
den 22. Januar 1 Vormittags um 19 r 1 

1 Januar 1834 Vormittag 5 Rn 


iu der Geribiäfmugten zu Kiefparmaunsnorf az ene bein“ Ar 
zenten an figen. geladen werden, daß der Zuſchlag an den 


bige Kaufluſtige mit dem Delft gelade ö 1. den 
Meifibietenden erfolgen ſoll, wofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme züs 
Läpig machen. Das Major und Laudſchafts⸗Direktor Freſherrlich von Zedlitz⸗ 
9 f ſche Gerichtsamt von Tiefhartmannsdorf. F 
1325, Breslau den 2. Oktober 1833. Das im Landes butſchen Krelſe ger, 
legene Gut Schwarzwald au nebſt Pertinenz Vogelgeſang, Conta ds⸗ 
wald au und Gab lau, der Ernefline Ebriſtiane Eliſabeth, geborne Graͤfin v. 
Ezettritz und Neuhaus pereblisbten Frebin von Czettritz gehdrig, ſoll im Wege 
ber nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die landschaftliche Taxe deſſel⸗ 
den betragt zuſammen 134,102 Rihl, 24 19% 9 Pf. Dle Bietungstermine ſtehen: 
am 8. Februar 1834.1, De 

am 14. Mai 1834. und der letzte Termin 5 

5 am 28. Auguſt 1834. Vormittags um 11 he RE 
an, vor dem, Königlichen Oper » Landes gerichts⸗Rath Herrn von Sclebrügge im 
Partheienzimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
bierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu ge tie 
gen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen 

Anſtände eintreten, erfolgen wird. 50 333 058 

Eon Zugieich wird bemerkt, daß ſowohl Gebote auf den ganzen obigen Guter 
mplexus, als auch beſondere Gebote: II e 
2) auf das Gut Schwarzwaldau nebſt den dazu gehörigen Forſtparzellen, 5 
dem Erlenbuſch, Kiepenloch, Hirſch berg und der Forſtlehne⸗ fo wie dern 
bp Gablau, landſchaftlich auf "60964, iht. 14 Sgr. abgeſchätztz 

) auf das Gut Gerabswaldau debſt dazu gehbrägem Borſt und 0 2 


— 
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gute Vogelgeſang, landſchaftlich auf 72/0 9 Reh; 13 Sgr. 67 Pf. ab⸗ 
geſchaͤtzt, angenommen werden, daß jedoch im Fal des einzelnen Verkaufs der 


gedachten Güter die Ablöſung ſämmtlicher auf dem Complexus noch haftenden 


111,300 Rihlr. Pfandbriefe, im. Falle des Verkaufs des Complexus ſaͤmmilicher 
Güter im Ganzen dagegen die Abloͤſung von 2 — Pfandbriefe erfolgen 
muß. Die ese Taxe kann in der 
eingefehen werden. N 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 8 
i 3 Erſter Senat. Lemmer. 
5552, deobſchütz den 10. Oktbr. 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤn⸗ 
bigers ſoll die zu Weiſfak, Leobſchutzer Kreiſes, No. 1. gelegene, auf 1138 ih 
15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Ackerwirthſchaft, wozu 48 Preußiſche Metzen 
Acker gehoͤren, ſubhaſtirt werden, und ſtehen daher die Licitatlons⸗Termine: 
e RREN auf den arſten November 
auf den ar ſten Betesberg 1833. 
in der Gerichtskanzlei hieſelbſt, der peremtoriſche aber 
. 5 auf den ziſten Jauuar 1834. 
in Weiſſak in dem dortigen. Schloſſe Nachmittags 2 Uhr an. Der Melſtbietende 
bat den Zuſchlag zu gewärtigen, in foferm nicht ggeleetiche Umſtande eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen. Das Gerichts aut des tiergules Weiſſak u 


kauf det zur Friedertcke ı 
rigen Grundſtuͤcke, namlich : 


a) das auf 1366 Rihlr. 21 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchatzten Hnuſes und 


Gartens sub No, 1. des Hppochekenbuchs vom Trebnitzer Anger; 
b) des auf 260 Rthlr. gewürdigten Gartens sub Nro. ER des Gaͤrten 
der Stadt Trebnitz, f 8 B ae 

iſt der einzige peremtoriſche Bietungstermin auf f 
Den 2. Januar 1834 Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Scharff anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfabige Kaufluſtige werden zu 
demſelben eingeladen. Die Tare kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. „ * 
b Schutz. 


——— — nen 

3550. zarnomwißg den 25, Nov. 1833. Zur Verfeigerung d mit 
Krauſeſchen Nachlaß Effecten. beſtehend in 888 a ne 
Blech, Eifen, Schmiedewerkzeug, Leinenzeug, Betten, Kleldungs cken, Wagen 
Schmiede ⸗ und Schloſſerwaaren und diverfem Dausrath gegen ſofortige bdare Zab⸗ 


— — 


giſtratur des Ober . Landesgerichts 


— 


ö x Schwenzner, Juſtlt. 
3035. Tre b N Oktober 1833. Zum öffentlich . . 
e von Lochowſchen erbſchaftuchem Viquidatlons⸗ Maſſe gehöb⸗ 


lung ſtebt ein Termin auf den 7ten Jan. f. J. Vormittags um 8 Uhr und die folgenden _ 


Tage in loco Koͤnigsbuͤtte an, wozu Kauflufige hlermit { 
i Beeub Sufkzame der Kon gibs orden. 
— 
Beplage 


Beh lage | 
No. L. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
2 vom 10. December 1833. 


Sub haſtations Patente 


28639. Oels den aten Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Realgläudigers 
1 die notbwendige Subhaſtatlon des im Oels ⸗Vernſtädtſchen Kreiſe des Für 
enthums Oels belegenen, im Cloilbeſie des Hetrn Hauptmann von Schick fuß 
gehoͤrigen Allodial⸗Ritterguts Nieder, Jäntſch dorf nebſt dem dazu g hoͤri⸗ 
gen Walde, Grunelche genannt, verſuͤgt worden. Es werden hlerdur alle, 
welche gedachte, unterm 18ten Juni c. a. auf 36,863 Nebit. 29 far: 4 pf. lands 
ſchaftlich abgeſchaͤtzte Realitäten zu deſitzen vermögend ſind, aufgefordert, in den 
auf: ben 17. Januar 1834, und. Dan 
den 17, April 1834, beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen, auf den 17, Juli 1834. Pb 
2 Eicitations⸗Termine Vormittags um ro Uhr vor dem Deputir⸗ 
ten, Herrn Joſtizrath Wideburg an hieſiger ordentlicher Gerlchtsſtaͤtte ſich zu mel⸗ 
den und ihre Gebote abzugeben, indem auf die nach Verlauf des letzten Lleſta⸗ 
tions Termius etwa einkommenden Gebote, in ſofern geſetzliche Umſtände nicht 
eine Ausnahme zulaſſen, und nur mit Zustimmung (ämmtlicher Intereſſeuten, 
den Meiſtbietend⸗Verbleibenden mit eingeſchloſſen, Ruͤckſicht genommen werden, 
und der Zuſchlag an den im Termine Melſt⸗ und Beſtbietend⸗Verbleibenden ers 
folgen wird. Die Taxe kann in hleſiger Füͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Regiſtratur näher 
nachgeſehen werden, und ift dem an hieſiger Gerichtsſtäͤtte ausgehaͤngten Sub⸗ 
haſtations⸗Patent beigefuͤgt. N b 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums gericht. Clelnow. 


3160, Beleg den 36. October 1833. Die zu Weigwitz, Oblauer Krelſes 
gehoͤrende, eine ſchwache Wlertelmeite davon am Ohlau, Fluß gelegene, auf 
623 Rthl. 9 far: 4 Pf. gerichtlich ab geſchaͤtzte zweygaͤngige laudemtale Waſſer mühle, 

(Brand » Mühle genannt) mit 3 Garten, verſchtedener Größe und 48 Scheffel 
' Preuß, Maaßes Aus ſaat im Felde, ſoll auf Antrag der Real ⸗Intereſſenten der 
ſelben im Wege der nothwendigen Subhaftarion öffentlich verkauft werden, wozu 
die Bietungstermine N b ö 
den 10. December d. J., 

den 11. Januar und 

den 12. Februar k. J., ie 
erflere Heide: hler beim Gerichtsamte in Brieg, letztere aber, der peremtoriſche, 
an der Gerl hisſtelle in Weigwitz angeſetzt worden, wozu cautions * Er 

t * s 


4 * 
——ů—ů 


wo 


— — 
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fungsfähige Kaufluflige hiermit eingeladen werden, und auf das Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
gebot nach Einwilligung der Intereſſenteu den Zuſchlag gewärtigen können, 
Graf Vord von Wartenburg⸗Weigwitzer ecken, r 
ro 


2882. Neu rode den 19. September 1833. Die sub Nro. 9, zu Kunzen⸗ 
dorf liegende, zum Nachiaſſe des verſtorbenen Haͤuslers Anton Witt wer gehörige, 
ortsgerichtlich auf 93 Rthlr. 10 fgr. abgeſchätzte Haͤuslerſtelle nebſt Garten, fol 
erbtbeilungspalber in dem dazu angefegten einzigen Termine 7. 

den asſten December c. a. Vormittags 19 Uhr 
in dem Freirichtergutsgedaͤude zu Kunzendorf verkauft werden. 
Das Gerichtsanit des Freirſchterguts Kunzendorf. Held. 

3117 Wartenberg den azſten Oktober 1833. Das den Bauer Math las 
a Erden zu Trembatſchau geboͤrende sub Nro. 54. daſelbſt belegene 
Bauergut, welches auf 552 Rihlr. gerichtlich geſchaͤtzt worden, ſoll im Wege 
der freiwilligen Subbaftation meiſtbletend verkauft werden, Hierzu find drei Ll⸗ 
gitationdtermine in hleſtger Kanzley, naͤmlich; 

den 9. December c., 

den 9. Januar und N 

den 10, Februar k. J. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, zu welchen Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden, ſich in demſelben, 
und beſonders in dem letzten peremtoriſchen De ee tbr Gebot abzugeben 
und zu gewartigen, daß der Zuſchlag au den Meift- und Beſtbtetenden mit Eln⸗ 
willigung der Extrahenten erfolgen wird. Die Taxe dieſes Bauerguts kann lu 
hiefiger Kanzley jederzeit eingeſehen werden. b 
Fuͤrſtl. Curl. Frel⸗Standesherrl. Kammer» Juſtizamt. 


3064. Gletwiltz den gten October 1833. Die auf 406 Rthlr. 10 ſgr. der 


richtlich abgeſchaͤtzte Bartellaſche Kretſchamdeſitzung No. 21. des Hypotheken bucht 


zu Kuznitze bel kandand, Toſt⸗ Gleiwitzer Kreiſes, zu welcher außer dem Rechte, 


herrſchafiſich kabander Bier und Brandtwein gegen das goſte Maas Schaͤnker⸗ 
lobn auszuſchenken, auch gegen 53 Morgen Preuß. Maas Acker und Wieſewachs 
gehören, ſoll auf Antrag eines Realglaͤudigers in dem einzigen peremtoriſchen 
Bletungs termine ie, BEN 
den 10. Januar 1934, Vormittags um 9 Uhr e 
in der Gerichts = Kanzley zu Laband ſudhaſtirt werden, und werden dazu jahr 
lungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß dle Taxe del dem 
Aushaage im Kreticham zu Ladand und in der hieſigen Gerichtskanzlep zu jeder 
ſchicklichen Zeit eingeſehen werden kann, und daß der Zuſchlag an den Meifibie: 


tenden erfolgen wird, in ſo weit nicht e rniſſe entgegen ſtehen ſollten. 


er ichts amt der Herrſchaft Landand. 
. us Glatzel. 
5 Edtetal Citotione n. 
3506. Breslau den 9, November 1833. Von dem Koͤntgl. Stadtgerlchte 
biefiger Reſidenz iſt in dem über den auf eigen Betrag von 1327 Rthlr. 11 ſhr. 


Das Freiberrlich v. Wellczekſche 


9 pf. ermittelten und mi einer Schuldenſumme geg 3506 Mehl, 27 far. 9 bf. de 
3 de taſt⸗ 
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taſteten Nachlaß des Kaufmanns Jobann Gottfried Klefert am beutigen Tage 
troͤffneten erdſchaftlichen Liqutdations⸗Prozeß ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 175 

W 4 x den 26, März 1834. Vormittags 10 Uhr ei 
dor dem Herrn Juſtizrathe Muzel angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
daher Hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriltlich, in demſelden 
aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchft die Herren Juſttzcommiſſarten Hlrſchmeyer, Schulze 
und v. Uckermann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Des 
weismlttel deizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa⸗ 
che zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Rechte ver⸗ 
luſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasfenlge, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, ver⸗ 


wleſeß werben, 5 x 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Refdenz. ö 
5 von Wedel. 
2209. Primkenau den 17, Juli 183. Der feit 28 Jabrende, abweſen 


aus Wolfersdorf, Sprottauſchen Kreiſes ge rtige Brauergeſelle Johann Gott⸗ 
fried Tro giſch [ein Sohn des zu Wolfersdorf im Jahte 1819, verſtorbenen 


Erb- und Gerichtsſchelzen Johann Frledrich Trogiſch!] oder deſſen etwa under - 


kannte Erben und Erbnehmer, wird auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter hiermit 

aufgeſordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpäteſteus aber in dem auf 
den 12. Juni 1834. Vormittags 11 Uhr a 

in der hleſigen Gerichtsamts⸗Kanzlel anberaumten Termine entweder ſchriftlich 


— 


oder perjönlich zu melden und das Weitere zu gewaͤrtigen, widrigenfalls er für 


todt erklärt, und fein Vermögen den ſich gemeldeten und geſetzlich legltimirten Er⸗ 


n ausgeantwortet werden wird, 
2 f Das Gerichtsamt der Heirſchaft Primkenau. 


Boͤttcher. 

— — —— —ñ—äßͤ—jͤ—ä— —— — — — 
a Offener Arreſt. 
3548. Hirſchderg den gten November 1833. Nachdem über den Nachla 

des in Kupferberg verſtordenen Johann Gottlieb Rupprecht, Concurs eroͤffnet 
worden iſt, fo werden alle und jede, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieſſchaften hinter ſich haben, hiermit an⸗ 
depleſen, davon an Niemanden etwas zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht 
avon ungeiäumt Anzeige zu machen, 
rbehalt ihrer daran habenden Rechte in unfer Depofitorium abzuliefern, mit 

er Warnung, daß wenn dennoch davon etwas an irgend Jemanden bezahlt, 
oder ausgeantwortet werden follte, dteſes für nicht geſchehen geachtet, und zum 
tſien der Maſſe anherweit bepgetrieden, wenn aber der Inhaber ſolcher Sa⸗ 
en und Gelder dieſelden verſchweigen oder zuruck behalten ſollte, er noch 


außerdem alles feines daran babenden Unterpfands. und anderen Rechten für 


verlußig erklärt werden wird. 
N Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
| don Rönne 

2 — 3 380. 


und die Gelder oder Sachen, jedoch mit 
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1 NS A u e ti o n. £ BRETT! 22 
„ 3066. Liegnitz den at. Ottober 1858. Der Feihauſtalts Entrepreneur 
uͤdler bierſelbſt bat auf öffentuchen Verkauf det bel ihm niedergelegten und ver 


fallenen Pfaͤnder angetragen. Der ergangenen Verfugung des hleſigen Kontgil⸗ 
. u BE? 


chen Bands und Stodtgerichts gemäß iſt deshalb ein Termin auf s 
5 den 30. December c. Nachmetags a Uubr > 
und folgende Tage in der Behauſung des t. Kübler No. 54. der Goldberger 
hier ſelbſt angeſetzt, zu welchem Kauſtuſtige hiermit eingeladen werden. Die 
gen ſofortige baare Bezahlung in Courant zu verſteigernden Gegenſtaͤnde beſſe⸗ 
hen: in goldnen Ketten und Ringen, goldnen und ſübernen Uhren, ſildernen EB 
und Kaff eloͤffeln und anderem Silber zeug, Zinn⸗, Kupfer⸗ und Meſſinggeſch irt / 
Seiden und Letnenzeug, Kleldangsſtuͤcken ic. N 6 8 ö 


% 


Zugleich werden aber auch ale diejenigen Pfand ſchuldner und Pfandſcheln⸗ 


haber, aus welchen die Pfaͤnder ſeit “ Monaten und länder verfallen ſind, der 
eclaration vom ꝗten April 1803. gemäß, hierdurch aufgefordert, ihre Pfänder 
noch vor dem angeſetzten Aucttons⸗Terntine einzulöſen, oder wenn fie gegen dle 
contrahtrte Schuld gegründete Einwendungen zu haben vermeinen, ſolche dem Koͤ⸗ 
nigl. Lands und Stabdtgerichte hierſelbſt ar weltern Verfiigung anzuzeigen, en.“ 
gegengeſetzten Falls die Pfaͤnder verkauft, | 
befriedigt, und der etwanige Ueberreſt der Armenkaſſe abgeltefert werden wird“ 
a ; - Feder, Koͤnigl. Auctlonator. 

i 5 Er b ſ ch a ft® - The il unge m 

3033. Habelſchwerdt den aten October 1833. Von dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgerichke wird in Gemaͤßheit des H. 137. seg. Tit. 17. Theil I. des 
Allgem. Landrechts den etwa noch unbekannten Gläubigern des am agſten Jull 
1832, verfiorbenen Banergutöbefigerd und geinwandhandlers Jofeph Pelz zu Alt⸗ 
weiſtritz die bevorfiehende Thellung feines Nachlaſſes unter feine Witwe, ſelnen 
Sohn und Enkelkind hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen For⸗ 
derungen an dleſen Nachlaß binnen laͤngſtens 3 Monaten bei gedachtem Stadtge⸗ 
ticht anzuzelen und geltend zu machen, wiörigenfalls nach Ablauf dleſer Frlſt 
die mit der Anmeldung ausgebllebenen Erbſchaftsglaͤubiger ſich an jene Er den uur 
nach Verhaͤltniß ihres Erdthells balten konnen. re 

5 er Das Königliche Stadtgericht. N 

3249. Breslau den zoſten Oktober 1033. Von dem Küͤnigl. Stadt Wat 


ſenamte hieſiger Reſidenz wird in Gemaͤßheit des §. 137. seg. Tit. 17, Thl. L des 


Allgemelnen Landrechts den noch etwa unbekannten Glaͤubigern der am 15. Mal 
1832. bier verſtorbenen geſchledenen Safftan Fabrikant Koch, früher verwittwet 
geweſenen Eommerzlen-Rath und Safflan? abrikant Oswald, nachher verwitt⸗ 
wete Safflan⸗ Fabrikant Kurz, geborne Frelln v. Brandenflein, die bevorſtehende 
Tbeilung übtes Nachlaffes unter ihre Kinder hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, 
um Ihre etwantgen Forderungen an dieſen Nachlaß binnen laͤngſtens 5 Monaten 
bei gedachtem Waiſenamte anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach 
Ablauf dieſer Friſt die mit der Anmeldung ausgebliebenen Erbſchaftsglaͤubiger ſich 
an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erotheils halten können. g.) 
Koͤnigl. Stadt» Watfenamt hieſiger Reſidenz. a 
* 9 5 v. „ 


— 


aus der Loſung der Pfandglaͤut iger 


— 6 — f 
Mittwoch den 11. December 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
| an zu No. L. 5 
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Bekanntmachungen. . 
3567. Breslau den 19. November 1833. Der in der neunten Compag⸗ 


Me zten Batatllons loten Landwehr Infanterie »Negimentd,gellandene Auszüge 


lerſohn Johann Joſeph Scholz, iſt durch das gegen ihn ergangene, unterm Sten 
Juli 1833. publicicte Kriminal- Urtel und der Allerhoͤchſten Beſlaͤttigung vom 
zoſten Mai 1833. wegen drittem und zwar verabredeten nächtlichen Diebftahl 
mit Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande, Unfäbigkeits-Erklärung ee ’ 
des Buͤrgerrechts und zum Beſitz von Grundelcken in den Koͤnigl. Preuß. Staa⸗ 
ten, zu einer Züchtigung von 30 mäßlgen Peitſcheuhieden, achtwoͤchentlicher Ges 
tängnißſtraße unter Verluſt des Rechts dle preußifche. Natlonal⸗Kokarde zu Ira: 
gen, und nach erduldeter Strafe zur Einſperrung in das Cortectlons⸗Haus bls 
zum Nachweiſe der wirklichen Veflerung und eines ehrlichen Erwerbes verurthetl 
worden. Dies wird hlermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. g.) . 
ü Das Koͤnigl. Ingqniſitortat. Dittrich. 
361. Breslau den ten December 1873. Es ſind in einer bei dem un⸗ 
ter zeichneten Inqutſiteriate chwebenden RriminchUnterfubung folgende Sachen, 
als en geſtohlen, in Beſchlag genommen worden: ö 

. 1) ein noch ganz guter dunkelblauer Mannsuͤberrock; 

2) eln alter tothbaumwollener Regenſchirm; 

3) ein weiß baumwollenes Umſchlagetuch mit bunter brelter Kante; 

4) eine blau und ſchmal rothgeſtrelfte leinwandene Schütze; 

5) zwei alte weiße Serptetten; 

5) ein aſchgrau rothgeſtrelftes baumwollenes Kleid; 8 

7) ein violett geſtreiftes engliſch Leinwandkleid; 

8) eln, geldes Tuch mit lithographirter Kante; ö g 

) ein buntes kattuves Tuch mit roth und blauen Blumen. . | 
ie rechtmäßigen Eigenttzuͤmer dieſer Sachen werden hlerdurch aufgefordert, 
ich binnen 14 Tagen und ſpaͤteſten?s a A ee 
den 23. December Vormittags um 10 Uhr 4 

in dem Verhöͤrzimmer No. 6. des Königl. Jnquiſttoriats zu melden, ihre recht⸗ 
mäßigen Eigenthums⸗ Auſpruͤche auf — 15 Welſe nachzuweiſen, Und deui⸗ 


I N die Ausantwortung diefer Sachen zu gewaͤrtigen; im Fall ader ſich in 
8 de em Termine Niemand einfinden ſollte, wird über die gedachten Sachen ans 
weltig geſetzlich verfügt werden. g. à . e 
ia Das Königliche Inquiſſtoriat, Subs 


x 
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Subhaſtations⸗ Patente 3 
3437. Liegnitz den 19. November 1833. Zum Öffentlichen Verkaufe der 
auf 676 Rih. 20 Sgr. geriptlich taxirten Freigartnernahrung No, 17. zu Grof⸗ 
Rachen, des Garnſammlers Johann Carl Hälbich ſteht auf a 
den 17. Februar 1834. Vormittags um 10 Uhr a 
auf dem herrſchaftlichen Schtoffe zu Groß⸗ Reichen der peremtorlſche Bietungs⸗ 
termin an. Zahlungsfäbigen Kaufluſtigen wird dies hierdurch bekannt gemacht. 
Das Gerichtsamt Groß- und Klein⸗Reichen. 15 
3453. Prosk au den 12. Novbr. 1833. Die in dem Dorfe Groß⸗Schimnitz 
sub Mro. 30. delegene, dem Johann Kuditzek geboͤrige, laut der den Patenten 
beyge uͤgten und in der hieſigen Regiſtratur zu jeder geſetzlichen Zeit einzuſehen⸗ 
den Laxe auf 8oo Rthlr. gewürdigte Freibauerſtelle, wird im Wege der Execution 
in den Terminen; N a : 
den 11. Januar 1834, a 
den 13. Februar 1834. hier, und peremtoriſch 10 
den 28. März 1834, in loco Groß» Schimnig öffentlich verkauft 
und der Znſchlag an den Meift» und Veſtbletenden, ſofern nicht eine Ausnahme 
etheiſchen, fofort erfolgen, | 
; Koͤnigl. Preuß. Domalnen⸗Juyſtizamt. Greupner. 
3484 Münfterberg den 23. November 1855. Da auf die Joſeph Leipelt⸗ 
R as 3 eee eee 1 et in dem am wer 
u „ angeſtandenen tonsterm 
tin West der notwendigen Subhaftation in dem auf ur iM Aten 
5 den zoſten December o. J. Vormittags 11 Uhr 5 
an der hieſigen Gerichtsſtätte anderweitig auberaumten Bletungstermine ver“ 
kauft werden, was zahlungs faͤhig en Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. g 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 
a Gärtner 
3521. Trebnitz den 22. November 1833. Zum nothwendigen offentlichen 
Verkauft der dem Chriſttan Bartſch geboͤrigen, auf 165 Nthl. 10 far, ab geſchoͤtzten 
Dieſchgärtaerſtehe sub No. 72. des Hypothefenbuchs von Pohl, Hammer iſt def 
einzige peremtoriſche Bietungstermin auf 5 ö 
den 14. Februar 1834. Vormittags 10 uhr 
in unſerem Partbeienzimmer vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſol 
Reſſel anderaumt worden. Oeſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden in 
diefem Termine eingeladen. Die Tare kann in unſerer Registratur eingeſehen 
werden, Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 2 


2 1 7 u 5 

3427. Lauban den 9. Novbr. 1825. Zum Öffentlichen 1 Ver⸗ 

kauf der zum Gewerkbauer Schroͤterſchen Nachlaſſe gehörigen Grundſtucke, und 
zwar: 1) des Gartens No, 464. mit einer Scheuer, nach feinem Nutzungs⸗Ertrage 
beides grſchaͤtzt auf 404 Ribl., während der Materlalwerth der Scheune auf 72 Rib. 
al far. angeſchlagen iſt; 2) des Hauſes No. 465. bleſelbſt, feinem Nugungst 
Ertraze nach auf 472 Rthlr. 21 for. 8 pf. rücficpriid feines Mauerialn cds 

| abet 


— 3639: — a 2 
aber auf 529 Rthl. 6 for. , durchſchnittlich alſo auf 500 Nihlr. 28 [Ars 10 pf. iſt. 
Da bis jetzt blos auf das Haus 150 Rihlr. geboten worden, ein anderweitiger 
peremtoriſcher Termin auf Ar 
22 den 8. Januar 1834 Nachmittags 3 ubr ; 
an hleſiger Gerichtöflee vor dem Aff ſſeſſor Barſchdorf anberaumt werden. 
Zahlungs- und b. ſitfahise Kanſluſſige werden daber in dieſem Termine zu er⸗ 
ſcheinen mit dem Beifügen vorgeladen, daß der Meiſtbletende den Zuſchlag zu 
gewärtigen bat, wenn nicht geſetzliche Auſtande eintreten. Die Taxe der frag; 
lichen Grun dſtuͤcke kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
1 - Das Koͤnigl. Gerichtsamf. 7 . 
3582 Schmiedeberg den ı3ten November 1833. Das zum Nachlaſſe 
des Hauslers Opitz gehoͤrige, mach der in unferer Reglſtratur einzufeben. en Taxe 
auf 48 Mihlr. 10 far, geſchaͤzte, zu Baͤrnderſ unter No. 33. belegene Grundfäck 
ſoll in dem vor dem Herrn, Aſſeſſor De auſt henden peremlortſchen Termine 
a den 1. Februar 1834 Vormittags 10 Uhr = f 
Wege der nothwendigen Subbafte lou öffentlich 
verkauft werden, und ſoll nach Ellegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der Hyvo⸗ 
iheken und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Production det Ducu⸗ 


denden Gläudiger im Wege des abgekürzten Coneurs⸗ Verfahrens verfügt werden. 
n Köonigl. Land- und Stadtgericht. Gotthold. 


den 30. Jauuar 1854. > 
in der Amtskanzlel zu Steinſeifersdorf verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte zu 4d 
ſcheinen, die Aufſtellung der Kaafsbedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklären) und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, in ſo⸗ 
tern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes 
Grundſtuͤck, jo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowoht 
in unſerer Kanzlei, als auch un Gerichtskretſcham zu Kaſchbach eingeſehen wert 
den. Das Relchsgräflich von Noſtizſche Gerichtsamt der Steinſeifers 
ve dorfer Güter. WMWichurs⸗ 
3191, Grünberg den 21 Oklober 1853. Die zum Tuchmacher Friedrich 
Wübelm Kohler ſchen Nachlaß gehörigen Grunsſtücke; a ; 
) das Wohnhaus Nro. 157 iin dritten Viertel in der Krautgaſſe, taxirt 
28a Mtb. 17 Sgr. 9 Pf.; a f 
2) der Weingatrten Nro. 623. am langen Graben in der Leſſenet Straße, 
taxirt 180 Rth, 7 Sgr., > 
ſollen 


ſollen im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon in termino 85 
den 25 Januar 1834. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfahige Käufer einzufinden, und nach erfolg 
tet Erklarung der Jutereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten has. 
ben. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. a 2 
2907. Schömberg den aten Oktober 1833. Bas zum Nachlaſſe des Bür⸗ 
gers Ignatz Springer sub Nro. 278. bi-rjelbjt belegene, magiſtratuallſch auf 
40 Rchlr. taxirte Haus und Garten wird un Wege der erbſchaftlichen Auseinan⸗ 
derſetzung ſubhaſtirt, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher zu dem 
au den 2, Januar 1834. Bormittagso Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Lieltatious⸗Termine vorgeladen, und hat der Melſt⸗ 
bietende den Zuſchlag zu gewareſgen. Zugleich werden auch die unbekannten 
Nachlaßglaͤubiger des Ignatz Springer zu obigem Termine zur Aumeldung und 
zum Exweiſe ihrer Forderungen unter der Warnung vorgeladen, daß ſie bei ihrem 
„Ausbleiben ihrer Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Anjprüchen nur 
an dasjenige, was nach Befrſedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 5 . 
Königl. Fand» und Stadtgericht, 
£ Oelsuer. 


2920. Sagan den 30. Septbr. 1833. Das zu Nieder Hartmannsdorf, 
Priebuſſer Kreiſes, unter der Nro. 68. des Hypothekenbu belegene, dorfge⸗ 
richtlich auf 2000 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Garten und Wleſe iſt zum öf⸗ 
fentlichen nothwendigen Verkauf geſtellt, und And die Bietungstermine, bon 
weichen der letztere peremtotiſch iſt, auf . 

den 11. Robember und 10. December d. J. und 

h 11. Januar k. * ö 
ouf dem bieſigen Herzogl. Landhauſe, ee Vormittags 10 Uhr angeſetzt. 
Die Taxe und die Kaufs bedingungen konnen in unſerer Reglſtratur eingeſehen 
werden Herzegl. Saganſches Rene: Cammer. Juſtizaut. 

2895. Oppeln den 1. October 1633. Der sub Mio, 17. des Hypotheken⸗ 
buchs zu Turawa⸗Ellguth im Oppelner Kreiſe belegene, auf 1699 Riß, 20 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Kretſcham, ſoll in dem auf REN 

5 den zaſten Januar 1834 
zu Turawa augeſetzten peremtoriſchen Bletungstermine im Wege der nothwendi⸗ 
gen 51 e ee yes un Kerr 7 ein, und ſoll der 
ufchlag, wofern kein geſetzliche udernt zaltet, ſofort erfolgen, 
a ſchiag⸗ 6 9 Das S Turawa. 25 

2024. Breslau den ten September 1833. Die freie Standes- 
und Fidei⸗Commiß⸗ Herrſchaft Militſch, wozu nach Inhalt der am t yten 
Juni 1831. von der Oels Militſcher Fürſtenthums⸗Landſchaft erfolgten 
Feſtſetzung und am 1 Juli 1831. aus gefertigten land ſchaftlichen Taxe fol 
gende Gͤͤter gehoren; 10 RT 

s g Senn 
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1 das Schloß Militſch mit dem Park, Thier⸗ und anſtoßenden Ku⸗ 
chelgarten, die Kolonie Karlsſtadt mit den darin befindlichen herr⸗ 
ſchaftlichen Gebäuden, das Schloß Vorwerk nebſt Zubehör, und fol: 
genden, mitten unter ſtaͤdtiſchen Grundſtuͤcken liegenden, in der land» 
ſchaftlichen Taxe mit veranſchlagten Wieſen: die Hubert: Wiefe, die 
Roßmann⸗Wieſe, die Ertel⸗Wieſe und die Kentſchke⸗Wieſe; das 
Dorf Birubäumel, wozu der Forſt, zwei vermiethete Acker⸗Parzel⸗ 
len und die Förflerei gehoͤrenz die Gefälle an Geld» und Getreide, 
Zinſen und Ehrungen, welche 8 Re 
von den Bürgern der Stadt Militſch, a f 
von den Wirthen der polniſchen und deutſchen Vorſtadt, und 
von der Schloß Borwerför und Birnbaͤumler Gemeine 
zu entrichten ſind, und die unter dem Titel der beftändigen und uns 
beftändigen Gefälle aufgeführten Realitäten; f 
2. das Gut Schlabotſchine, beſtehend aus dem alten oder Ober⸗Vor⸗ 
werk, aus dem neuen oder Nieder⸗Vorwerk, und aus dem Vorwerk 
Antoinettenruh; 
3) das Gut Stoffitzz 1 
4) das Gut Schwentroſchine nebſt Vorwerk Conte; 
5) das Gut Caſſawe und Kolonie Goruſchkez ar 
6) die Güter Schlabitz und Althammer; 
7) das Gut Grabownitze; - 
8) das Gut Bratfchelhof nebſt Pottaſch, und N 
9) das Gut Joachinshammer nebſt den Ortſchaften Glashütte, Gorke 
und Wehlige, und alle noch zu dieſen Guͤtern gehoͤrenden, im Hy⸗ 
pothekenbuche nicht abgeſchriebenen Beſtandtheile, 5 a: 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
Eredit⸗Taxe diefer Standes: Herrſchaft iſt auf 392,929 Rthl. 19 Sgr. 
6 pf., die Subhaftationg» Taxe auf 400,046 Rthle, 24 Sgr. 6 Pf. 
ausgefallen. Die Sietungs termine ſtehen: 2 
am ı4 Januar 1834. 
am 16. April 834. und der letzte Termin 
am 19. Juli 1834. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts ⸗Rath Mandel im Partheienzimmer 
des hieſigen Ober- Landesgerichts an. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren und 
ö zu 
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zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten erfolgen wird. Die aufgenommene 
Taxe kann in der Regiſtratur des Ober Landesgerichts eingeſehen werden. 
5 Koͤnigl. Ober Landesgericht von Schleſien. 
5 Erſter Senat v. Lemmer. 
3221. Grunberg den 28. October 1855. Die Tuchmacher Jeremias Go't⸗ 
lob Groß mannſche Wohnſtube lit, B. im dritten Fabrikanten Hauſe, t xirt 
86 Rthlr. 10 ſgr. ſoll im Wige der notbwendigen Subhaſtation in Jermino 
„ den 25. Zanuar k. J. Vormttiags um 1 ube 
auf dem Lands und Stadtgesicht oͤffentlich an den Melſtbtetenden verkauft 
u nu“ 8 ef IR Malen Käufer einzufinder ; und nach er⸗ 
olgter Erklarung der Intereſſenten ‚in, den uſchlag, ſolchen ſoglilch zu erwar⸗ 
ten haben. BEE hf Cab eee FR 
.,, 3003. Reinerz den kiten Oktober 1835. Die zum Pferdehandler Anton 
Ritſchfetd ſchen Nachlaſſe gehoͤrige, auf 260 Rthlr. geſchaͤtzie Häuslerſtelle 
No. 15. zu 5 ſoll ee MER 3 * 59 up 3 
Wa, De 39. December d. J, Nachmittags a Uhr 
in Erwin an den Meiſtbletenden 8 den. Die Taxe hängt hier aus. 
N35 Ronnigl. eruß. Srabigericht von Reiner) und kewin. 
211, Muskau den titten September 1833. Auf den Antrag der hieſigen 
Hoch fürſlichen Standesderrſbaft If die dem Jobann Ehriſttan Scheppan zu⸗ 
gehörige, bel Koͤdeln am Foͤhrenſtuße unter Nro. 34. belegene, 1 Stande von 
bier entfernte, aus einer Mahlmuͤhle mit zwei unterſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen, 
einer Schneidemuͤhle, einem Oelſchlage, ſechs Zugemuͤſeſtampfen und einer Loh⸗ 


ſtampſe beſtehende obne die Gebande auf 728 Rthlr. 1 ſgr. 8 pf, gerichtlich ab. 
geſchaͤtzte kleine Mühle zum gerichtlichen Verkaufe geſtellt, und find von uns prei 
fee er 100) ur 4 


Bietungstermine auf: end . 
£ den 26. October, 8 9 Adam meg gun me ER 
den as. November, jedesmal Vormittags ir Uhr 

den 28. December d. J.) f W 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt worden. Wir laden zu dleſem Termine, 
beſonders dem letztern veremtortſchen beſſz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige mit 
2 . eln, daß die Taxe an jedem Wochentage des Vormittags in uns 
ſerer Regifieatur eingeſenen werden kannn u 3 
Har Filer ch fete der Sa ‚Stendesherefipatt Muskau. 
2169 Breslau den 2. Juli 1833. as auf der heiligen Geiſtſtraße sub 
No 1536. des Hypothekenduchs, neue Re. 1. belegene Haus, der verehl. Kauf⸗ 
mann Glesler gehoͤrig, oll ins Wege der nothwendigen Sub haſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. betragt nach dem Materiallen⸗ 
werthe 3978 Rthlr. 22 Sgre, nach dem Nußungsertrage zu § pro. Cent aber 


2800 Rthi. und nach dem ur ſchnitte 3339 Rthlr. 11 Sgr. Die Bietungster⸗ 
mine fc ee „ he I, Hk, 


2 Dr 


1. October c. g., 2 
er ‚om 13 December a. und der letzte . 
%% 6 eee er eee et (menten Ma 


— 
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aaam 15, Februar 1834 Vormittags 11 Uhr 
vor den Herrn Juſtizrathe Habn im Parthetenzimmer Nro. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hlerdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklä⸗ 
ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anflande eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
deim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. b a 

a 2.5 Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 


Edictal«- Ci tationen. 
2361. Breslau den vgtın September 1833. Ueber den Nachlaß des am 
Aten Nada 1832. hlerſelbſt verſtorbenen Ober- Burgermeiſters Friedrich Auguſt 
Carl Baron von Kospoth iſt heute der erbſchaftlſche Liquidations- Prozeß eröffnet 
worden, Der Termin zur Anmeldung aller Anfprüche ſteht ö 
am 15. Januar 1834 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl, Ober⸗Landesgerichts-Rath Herrn Mandek im Partheien⸗Zim⸗ 
mer des hieſigen Ober ⸗Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verlustig erklärt und mit feinen For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. i 
3 EM Könige. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat, Lemmer. 
3105. Breslau den 4. October 1833. Ueber den Nachlaß des am 19. Maͤr 
. 1832, zu Pitſchen verſtorbenen Ober⸗Grenz⸗Controlleur Carl Friedrich Eckart Hi 
heute der een, . „Prozeß eroͤffnet worden. Der Termin jur 
Anmeldung 100 . J 8434 Bormittogs um 10 uhr 
an, vor dem Königl. Ober; Landesgerichts ⸗Aſſor Hrn. Wachler im Partheien⸗ 
zimmer des biefigen Ober⸗kandesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mir feinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch üblg bleiben ſollte, verwieſen werden. Den unbekann⸗ 
ten Gläubigern werden der Juſtizrath Wirth und Juſtizcommiſſtonsrath Dzluba 
als Mandatarien in Vorſchlag gebracht, f 
| Königl. Ober- Landesgericht von Schleſien. Bee Senat. 
emmer. 
Breslau den 17ten Nobr. 1833. In der Gegend ohnweſt der Mer: 
Krabat Windmühle und Nieder ⸗Pfaffendorf, Haupt⸗Zollamts⸗Beuirks Reis 
cheubach O L. ſind am z6ften October d. 3 a RT 
84 38 Pfd. baumwollene Waaren; g 
ſeldene, mit Baumwolle gemiſchte Tuͤcher: 
1 — s eth feidene Tücher, und 
11 — wollene Waaren, 
angehalten und in Beſchlag genommen worden, 


— 3664 — 

Da die Einbriuger dieſer Gegenſtande entſprungen und dieſe, ſo wie die 
‚ Eigenthümer derſelben unbekannt find, fo werden dleſelben hierdurch öffentlich 
vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpäteſtens N 

a „ den 9. Januat k. J. 

ſich in dem König, Haupt Zollamte zu Reichenbach O. . zu melden, ihre Eigen⸗ 

thums⸗ Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Odjecte darzuthun, und ſich 

wegen der geſetzwideigen Einbringung. derſelben und dadurch verübten Gekaͤlle⸗ 

Defraudatton zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gemwärtigen, daß 

die Couſis cation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren 

Erlös nach Vorfchrift der Geſetze werde verfahren werden. g. 5 

Der Geheime Ober⸗-Finanzrath und ait neee 
4 v. Digeleden, 
3381. Bresian den 17. November 1833. In den unver ſchloſſenen Diehs 
ſtaͤllen einiger Ackerbuͤrger zu Mislowitz, im Haupt» Zollamts Bezirk Neu⸗Be⸗ 
run (Berun⸗Jabrieg, find am 15. Mai 1831, in zehn Saͤcken 13 Zatr 971 Pfd. 

Salpeter in Beſchlag genommen worden. | y 

Da die Eigenthümer deſſelben unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch 
oͤffentlich vorgeladen und angewleſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens 
am 9. Januar k. J. s 

ſich in dem Koͤnlgl. Haupt⸗Zollamte zu Neu s Berun zu melden, ihre Eigenthums⸗ 

Anfprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen der 
geſetzwidrigen Einbringung derſeiden und dadurch verübten Gefälle⸗Defrandation 
zu verantworten, im Fall des Ausblelbens- aber zu gewärtigen, daß die Confisca⸗ 
tion der in Beſchlag genommenen Waaren vollſogen, und mit deten Erlös nach 
Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) f 

Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzlal⸗Steuer⸗ Director. 

x 75 f v. Bigeleben. 
3380. Breslau den 17. Moverüber 1933. In der Gegend des ſogenann⸗ 
ten Gaſſen⸗Kretſchams zu Nieder ⸗Erdmannsdorf, Hirſchberger Kreiſes, Haupt⸗ 

Zollamts, Bezirks Liebau find. ia der Nacht vom 17, zum 18. October d. J. 19 Ge⸗ 
bind Ungarwein, am Gewicht 5 Centner 97 Pfund angehalten und in Beschlag 


genommen worden. FR? 0 ar ROTE 
Da die Einbringr dieſer Gegenſtände entfprungen und dieſe, fo. wie dle 
Eigenthümer derſelben undekannt find, ſo werden dleſelben hierdurch öffent⸗ 
lich vorgeladen und angewicfen; a dato innerbald 4 Wochen und ſpaͤteſtens 
am 9 Januar kuͤnftigen Jahres 
ſich in dem Königlichen Haupt ⸗Zollamte in Liebau zu melden, ihre Eigen⸗ 
toums Anſpricche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefälle: 
Defraudation zu verantwokten, im Fall des Ausblelbens aber zu gewärtigen, 
daß die Conſiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit 
deren Elos nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) 
Der Geheime Oder ⸗Finanzrath und Provinzial: Steuer + Director, 
n v. Bigeleben. 
Beilage 


I 
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Be y Iage 
No, L. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 


vom 11. December 1833. 


5 Edictal⸗Citatisnen. 

2990, Brieg den zſten Oktober 1833. Von dem Köͤniglſchen Lands und 
Stadtgerichte zu Brieg iſt in dem uber den auf einen Vetrag von 2268 Rthlr. 
12 fgr, manifeſtitten und mit einer Schuldenfumme von 1785 Rth, 20 ſgr. bela⸗ 
ſteten Nachlaß des Freigaͤrtners Gottfried Schlag zu Groß⸗Leubufch am 8. Juli 
d. J. eröffneten erbfchafilichen Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 

weiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf N 
ö den 30. December e Vormittags 16 uhr 
vor tem Herrn Juſtlz⸗ Rathe Fritſch angſ zt worden, Dieſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrifflich, in demſelben aber 
per ſoͤntich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Manz 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcemmiſſarien, Herrmann und Niklowitz 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
Re t derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnaͤchſt aber die weltere rechtliche Einleitung dee Sache zu ge⸗ 
wärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller übrer etwauigen Vorrechte verluſtig 
gehen, und mt ihren Forderungen nur dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vers 


wieſen werden. 
Koͤnlgl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 

3044. Reichenbach den 17ten April 1833. Nachſtehende, aus 
dem Reichenbacher Kreife gebürtige und verſchollene Perſonen, zum Zwe⸗ 
cke ihrer Todeserklaͤrung, nämlich: N | 

1 der Sohn des zu Schlaupitz verſtorbenen Dreſchgaͤrtners Johann 

George Weber und ſeiner Eheconſortin, Maria Thereſia geborne 
Gunder, Namens Franz Anton, welcher angeblich im Jahre 1813. 
zum Militaire ausgehoben worden, und ſeitdem verſchollen iſt; 

3) die Söhne des zu Ober⸗Mittel-Peilau verſtorbenen verabſchiede⸗ 

ten Huſaren und Haͤuslers Friedrich Steinberg und ſeiner Ehe⸗ 
frau Johanne Chriftiane geborne Benke, naͤmlich: 
a, der Webergeſelle Johann Friedrich Steinberg, welcher = dem 
ahre 


* 
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Jahre 2798. auf feiner Reife von Neiſſe aus nach Ratibor 
verſchellen, und 3 

5 b. der Kutſcher Johann Gottlieb Steinberg, welcher ſeit dem 
1796. nach Entlaſſung ſeines Dienſtes beim Herrn Major von 
Vollgnadt zu Neiſſe vermißt wird . 

3) der Sohn des zu Ober Peilau, Graflich Reußſchen Antheild, 
verſtorbenen Koloniſten Johann Chriſtoph Heilmann- und ſeinet 
Ehefrau, Johanne Eliſabeth geborne Helm, Formſtecher Johann 

Gottfried Heilmann, welcher ſeit dem Jahre 1805. verſchollen; 

4) der Sohn des zu Prauß verſtorbenen Muͤhlenbeſitzers Johann 
George Rieger und ſeiner Ehefrau, Suſanna geborne Vogel, 
Mülergeſelle George Ignatz Rieger, welchet ſeit 22 Jahren 
verſchollen, BER? 1 
werden auf den Antrag ihrer Verwandten zum Zwecke der Todeserkla⸗ 
rung für ihre Perſon, und ihre etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben 
und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, ſich entweder vor oder in dem auf 
i den Z iſten Juli 1834. * 
auf dem Schloſſe zu Ober⸗ Mittel ⸗Peilau anberaumten Termine ſchrift⸗ 
lich oder perfönfich zu melden, von ihrem Leben und Aufenthalte Kunde 
zu geben und weitere Anweiſung, oder zu gewärtigen, daß derjenige, 
welcher in dieſem Termine nicht erſcheint, auch weder vor noch in dem⸗ 
ſelben ſchriftlich Kunde von ſeinem Leben und Aufenthalte giebt, für todt 
erklärt, und fein zurückgelaſſenes Vermoͤgen feinen ſich legitimirenden ge⸗ 
ſetzlichen Erben zum Eigenthume zugeſprochen werden wird. 8 

Das Gerichtsamt Ober⸗Mittel⸗Peilau. 

} Wichura. 


‚3565. Breslau den 15. Nosember 1833. Auf den Antrag der Erben des 
zu Loſſen verſtorbenen Kaufmanns Friedrich Wilhelm Schudert fol der für den’ 
ſelden von dem Koͤntgl. Bance⸗ Directorto hlerſelbſt am 29. November 1832. 
ausgeſt lite, sub Nro. 1711. Blatt 219. des Lombartsbuchs und Blatt 17 de 
Taſſenduchs eingetragene und verloren gegangene Pfandſchein über 800 Rthlr⸗ 
ſchleſiſche Plandbriefe mit laufenden Zinfen gegen ein Darlehn von 700 Nthlr. 96 
richtlich amortifire werden. Es werden daher alle diejenigen, welche als Eigen“ 
thümer, Ceſſlonorten oder Erben, Pfand + oder ſonſtige Brlefsinhaber, Anſpr 
che dabei an dieſen Pfandſcheln zu baten Vermeinen, hierdurch vorgefordert, ſich 
in dem zur Anmeldung der Anſprüche ö 

am 8. April 1834. Vormittags 11 Uhr e 
vor dem Herrn Dber » Landeögerichts «Rath von Schledrügge im Partheſenzig 
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T Bier «Banbeßgerichet anberaumten Termine einzufinden. Wer ſich in dlefem 
Nn nicht meldet, wird mit feinen Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird wm 
damit ein immerwähreudes Stillſchweigen auferlegt, und der verloren gegangene 
Pfand ſchain für erloſchen erflärt werden. e 
f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
€ . Erxſter Senat. Lemmer. 
d4 3307 Beuthen a. O. den 11. Novbr. 1833. Nachdem am aten m. Pr. über 
& 1 8 geſammte Vermögen des Hiefigen Kaufmannes Eduard Seybold, beſtehend 
in Waaren, Meubles as, der Concurs eröffnet worden; fo haben wir elnen Termin 
nt den 11. Febr. a. f. Vormittags 10 Uhr im hiefigen Gerichtszimmer anberaumt, 
N welchem alle bekannte und undefannte Erebitors8 des E. Seybold ihre Anſprüche 
an deſſen Concursmaſſe gebührend anmelden und deren Nichetgfeie nachweiſen ſollen. 
Pr r laden deshalb die unbekannten Gläubiger des E. Seybold zu dieſem Termine 
Fern vor, und wer von ihnen nicht perſoͤnlich erſcheinen kann ober will, dem 
lrd der Herr Fuftiseommiffariss John in Reufalz zum Mandatarlo hiermit vors 
Sefchlagen. Diejenigen Gläubiger welche gänzlich ausbleiben, werden mir allen 
4 Forderungen an die Maſſe präcludirt, und es wird ihnen deshalb gegen 
le übrigen Erevitoreg ein ewiges Stiaſchwelgen auferlegt werden. a 
x : Königl. Preuß. Stadtgericht. 1 g 


— — — aàꝛä— — — 2 
Aufgebot verlorner Hypotheken -Inftrumente, 
3849, Hirschberg den zoſten November 1833. Vun dem unterzeichneten 
Gerichtsamte werden nachſtehende Hypotheken Kapitalten und die darüber etwa 
worhandenen nicht zu ermittelnden Inſtrumente blerdurch öffentlich aufgeboten: 
1) Bei der Herrmannſchen Freiſtelle No. 7. zu Ober⸗Kunzendorf 

a. für — Chriſtian Herrmann ex intabulatione vom a5ften April 1774. 
22 Rthlr. 5 ER : i 7 
b. für die Ebrenfried Herrmannſche Mundelkaſſe ex intabulatione vom 
goſten Mal 1800. 26 Rth. 10 Sgr. ; 5 
o, für den Johann Frledrich Toͤppich zu Roͤhrsderf ex intabulatione vom 
astten April 1774. 25 Rth. 
2) Bei dem vormals Mentzeiſchen, jetzt Carl Kuhligſchen, ber ſelbſt No. 9. 
5 a zu Neu- Kunzendorf 2 
a. für die Kunzendorfer evangeliſche Kirche en intabulatione vom aaſten 
April 1784: 6 Rth.; 3 1 
b. für die Baumgartner kathollſche Kirche ex intabulatione dom a4ſten 
r April 1784. 9 Rthlr.; ö 8 Dar, \ 
Es werden daher die genannten Gläubiger, deren Erben und alle diejenis 
gen, welche als Eigenthümer, Ceſſlonarien, oder fonflige Brie sinhaber, an 
die oben gedachten Kapitallen und die darüber ſprechenden Inſtrumente An ſprũ⸗ 
che zu baden vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſelben binnen drei Monaten, 
fpäteftens aber in dem 15 ; us 5 - 175 
am 24. 3 k. J. Vormittags 11 a 
zu MNimmerſath anſtehenden Termine gebührend anzumelden und ſolche durch 
Beldringung der für verloren gehaltenen Instrumente zu beſcheinigen ein 


falls letztere für nichtig erklärt, die Gläubiger aber mit Ihren Anſpruͤchen an 


die verpfandeten Grundſtücke präcudirt, und ihnen ein ewiges Sullſchweigen 
auferlegt, auch die Loͤſchung der Kapitallen im ſden Dpposbefenbüchern verfügt 


werden wird. Das Gerlchtsamt der Rittmelſter kinckhſchen Herrſchaft 
5 Nimmerſath. N Fliegel. a 


er vitut⸗ und Dienſt⸗ Abloͤſung. 

3883. Trachenberg den 9. December 1833. In Folge der Allerhoͤchſten 
Vorſchriften der F. § 1k. und 12. im Ausfübrungs⸗ Geſetz der Gemeinheits⸗ 
Theilungs⸗ und Ablöjungs Ordnungen vom 7. Junl 1821. wird hiermit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß auf Antrag des Fuͤrſtl. Dominus Trachenberg die Lau⸗ 


demials Verpflichtungen der betreffanden Ciuſaſſen aller zum Färſtenthum Tr 
chenberg gehörigen Ortſchaften abgeloͤſt, und in eine jährliche Geldrente vera 


delt werden foilen, Alle dlejeufgen, welche hierbei ein Intereſſe zu haben vermei⸗ 

neu, werden hierdurch aufgeſordert, ſich innerhalb 6 Wochen, fpätefiens aber in 

dem hiern beſonders anberaumten Termine 4 n 
den 25. Januar k. J. ſrüh um 10 Uhr 


hler in meiner Amtsſtube mündlich oder ſchriftlich zu melden, und zu erklären, 


ob fie bei Vorlegung der Abloͤſungs⸗Verechnungen zugezogen fein wollen, wide“ 
genfalls die Nichterſcheinenden zu ſewaͤrtigen haben, daß zur Ausführung dieſer 
Laudemial. Abloͤſungen ohne Ihre weitere Zuziebung auf eine auch für fie rechts f 


verbindliche Art geſchritten, fie nach dieſ m Termine mir keinen weitern Einwen⸗ 


dungen dagegen werden gehört werden, und daß fie alsdann dieſe Auseinamderfes _ N 


ungen gegen ſich gelten laſſen müſſen. ; 
ie Krauſe, Königl. Specials Deconomie > Commiffartug, 
ie en ee mn. nun nn un —ę— ne 


RE ea 


3439. Hirſchberg den azſten November 1833. Am 29. December e 


frdh von 9 Uhr und am folgenden Tage ſoll lu dem sub No. 23. am Ringe 


hier ſelbſt gelegenen Haufe eine bedeutende, zur Kau'mann Boch ſchen Eoncurd 


maſſe gehoͤrlge Quantitat Weine von verſchiedenen Sorten, als diberſe mitun⸗ 
ter ganz alte Rheinwelne, ſehr a fer Franz⸗ Portwein, Malaga, Madera, 
(üßer und berder Ungar, Picardon, Würzburger, Calaber, Paxavet und noch 
mehrere Arten aller feinen Weine, als Canarten « und Palm Sect ıc, auf Fla⸗ 
ſchen, fo wie elntge kleine Faͤffer Grünberger Wein, und eine Menge Flaſchen 
Rum, gerichtlich verſteigert werden, wolu die Einladung von Kauflufligen mit 
dem Bemerken erfolgt, daß in ketnem Falle den Käufern Eredit gegeben wer⸗ 
den kann, fondern die Zahlung des Kaufgelbes durchgehends fofors beim Zus 
ſchlage erfolgen muß. , 
Im Auftrage des Königl. Lands und Stadtgerichts 


dl g Dpiß, Reglſtrator. . 
Vormundſchafts⸗Veeldngerun g. 


3202. Nimptſch den aßſten October 7833. Die and gefeglichen Gründen 
verlängerte Dedormundung des Plerdeknechts Johann Gottlieb Benjamia 
Karſchner bis zu feinem vollendeten zoſten Lebensjahre 

25 den 10, September 1839, 
wird hiermit oͤffentlſch bekaunt gemacht. N 

ö Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Donnerſtag den 12. December 1833 


Breslauer Intelligenz Blatt 


8 


zu No. L. 


un ‚WB k n n t m a ch unn g, 
3580. Den Jahabern hleſiger Stadt Obligationen wird hierdurch bekannt ge⸗ 


macht, daß die Ziufen davon für das babe Jahr von Jobaunis bis Weihnach⸗ 
ten 4. o. vom 19. bis zum 31. dich 6 Monats täglich, mit Aus ſchluß der Sonn⸗ 


und Feſttage, in den Vormittagsſtunden von 8 bis 1 Uhr in der hieſi en Kaͤm⸗ 


‚mereitaffe in Empfang genommen werden können. 


Zugleich fordern wir die Inbaber von mehr als zwei Stadt⸗Obligatlonen 
hierdurch auf, zur Zinf-uerhebung ein Verzeichniß, welches 
> 1) die Nummer der Obligation, 
2) den Kapitals⸗ Betrag, 
3) die Unzahl der Zins⸗Termine und 
Ba 4) den Belrag der Ziufen : > 
nachwelſt, beizubringen. / 18 ER ß 
Breslau den 8. December 1833. ki 
Zum Magrflrase bi. figer Haupt- und Neiidenzfiadt verordnete Dber» Bürs 
> germeiſter, Bürgermeiſter und Eradträthe, 


Warnun gs Anzeige. 
3568, Breslau den 2. December 1833. Die aus Wolfsdorf, Neumarkt⸗ 


ſchen Kreiſes, gebürtige Maria Rofina Koſchmieder tft wegen gefäbrficher Dro⸗ 


bung des Feuer-Aukegens und age dringenden Verdachts, eine Brandſtiſtung 
an einem Holzſtoße oduweit der Schnidtſchen Gärtnerſtelle zu Wolfsdorf wirk⸗ 
verübt zu baben, nunmehr rechtskräftig zu einer zweijährigen Zuchtrhausſtrafe 


verurtbeilt, auch bereits in das Arbellshaus zu Brieg abgeliefert worden, wel⸗ 


—— 


* 


ches der Vorſchrift gemäß biermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. g. 
8 Das Koͤntgliche Inquuſitoriat. . 2 


— — 


| Subhaſtations Patente. 
3604. Breslau den igien November 1833. Auf den Anttag eines Glaͤn⸗ 
bigers ut die Subbaſtatton der der Suſanng Eleonore verehlichten Schmidt 


x aebsinen, zu Cawallen sub No. 6, gelegenen Gärtnerſtelle, welche nach der in une 


er Reglſtratur einzuſehenden Taxe anf 58 Rthlr. 15 Sgr. abaeichäge iſt, von 
uns verfügt worden. Es werden daher alle zablungs fähige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in den angeſetzten Bletungsterminen: 
; am 
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am 17 l 
am 18. Februar 1834, g 
beſonders ader in dem letzten peremtoriſchen Termine 
den 29. März 1834. Vormittags um ıo Über * 
vor dem Herrn Juſtizrathe v. Diebitſch im Hiefigen Landgerichts ⸗Hauſe in Perſon, 
oder durch einen gehörig informirten und mit Votzmacht verſehenen zuläßtgen Diane 
datartum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Melſt⸗ | 
und Beſtbletenden, wenn keine gefeglichen Anflände eintreten, erfolgen wird. | 
Koͤnigl. Preuß Landgericht. 3 
3572. Pleß den 26. November 1833. Die zu Kamionka sub No. 26, bes 
legene, auf 123 Rth. gewuͤrdigte Simon Cioiska Galk a ſchen Haus lerſtelle ſoll 
im Wege der nothwendlgen Subhaſtatlon Öffentlich veräußert werden. Der pe⸗ 
remtoriſche Licitations⸗Termin ſteht auf . N ß hir 
den 18. Februar 1834. Vormittags um 9 Uhr 3 
im unterzeichneten Juſtizamte an gewöhnlicher Gerichts ſtelle. Kaufluſtigen wird | 
dies mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß der Zuſchlag an den Beſibletenden 
erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
88 Fuͤrſtl. Anhalt⸗Coͤthen ⸗Pleſſer Juſtizamt. a 
5 5 Boͤniſch. Beer. 
3552. Hirſchberg den a7. November 1833. Wir machen hierdurch be⸗ 
kannt, daß das sub Nio. 105, hierſelbſt gelegene, auf 856 Rihlr. abgeſchätzte 
Coffetier Ulbrich ſche Haus in termino 2 7 8 ze 
: den 27ften Februar 1834. A 
als dem einzigen Bietungstermine, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öf 
fentlich verkauft werden ſoll. * TR 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
: von Rönne >, 
3577. Schillersdorf den 3. December 1833. Zur Fortſetzung der Sub⸗ 
baſtation von der auf 1003 Rthl. 21 Sgr. 43 Pf. abgeſchätzten Bauerſtelle sub 
No. 57, zu Twortau, Rateborer Krelſes, iſt ein peremtorifcher Licitations-Tet⸗ 
min auf den i4ten Januar 1834. 
in loco Tworlau anberaumt worden. 5 i 
Das Gerſchtsamt der Herrſchaft Tworfau, 8 
5 855 Schmiedeberg deu 27. Nevember 1833. Die dem Müllermeiſter 
Brucks gehörige, nuch der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe buf 3954 Rth. 
10 Sgr. gefhägte, zu Schmiedeberg unter Nro, 293. belegene Mahlmähle mt 
oberſchlaͤchtigen Gängen und einem Ackerſtucke von 2 Scheffel ſoll in den den 
e 8 ; 
eminen 2 E „ 1834. Vormittags 11 uhr 
beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine 5 5 
den 16ten Juni 1834. Vormittags um 1m Uhr 
in unſerm Gerichtslokale im Wege der nethwendigen Subhaſtation Öffentlich ver⸗ 
kauft werden, and ſoll nach Erlegung des Kaufgeldee die Löſchung der , 
42160 DAR Er ken, 


Aer. 


ken, und zwar der Teer. ausgehenden, ohne daß es der Produktion der Dokumente 
bedarf, verfügt werden 0 
Koͤnlgl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
5 a I SERITLITLLHITHE 
3472. Hermsdorf unterm Kynaſt den 12. Nodember 5833. Von Seiten 
des unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Execution die noth wendige Subhaſtation des dem Johann Gotthilf Ta ite zu 
teiberhau ſeither zugehörig geweſenen, sub Pro. 4 allbort belegenen, und in 
der ortsgerlchtlichen axe pom 8. October 1833. auf 1916 Rth. 2 far. 4 pf. Cour. 
e Gartens verfügt worden If. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
bige Kaufſuſtige blermit aufgefordert, in dem auf RR 


den 13. Januar und 12. Februar 1834. g N 
iur Aufnabme von Gebot en angeſetzten Terminen, befonders aber in dem auf 
AN den 14ten Mär; 1834. 
onflebenden, letzten und peremteriſchen Lieitatiens Termine. Vormittags um 
20 Übr in der Gerichtskanzley blerſelbſt entweder n Perſon, oder durch ei⸗ 
nen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Ges 
dote zum Protokolle zu geben und hlernächſt zu gewaärtigen, daß nach erfolgter Er⸗ 
klärung der Intereſſenten der in Rede fie ende Garten dem als zahlungsfaͤhig 
ſich ausweiſenden Welſt⸗ und Beſtdietenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem 
beſagten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde 
es nothwendig machen, keine Kückficht genommen werden 7 2 
Neichsgräfl. Schaffgolſchſches Standes berrl. ericht. 
3361. Feſten e 1833. Beh dem über das Vermögen 
des biegen Bandelsmangs Gottlieb‘ Smiding eröffneten, Koncurſe, fol das dazu 
gehoͤrtge Haus sub Mo. 232. bleſelk t, welches auf 572 Riblr. gewürdiget wor⸗ 
den, ſudhaſtiret werden, und da in dem ſchon angeſtan denen Biekungster min ein 
Gebot von 390 Rihlr. gemacht, dafur aber der Zuſchlag nicht bewilllget, ſondern 
auf Fortſetzung der Subhaſtatjon angetragen worden, ſo iſt ein neuer peremtori⸗ 
ſcher kleitationstermin auf 
den 24. Januar a, f. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kauflufige hierdurch eingeladen werden. 
\ Das Königl. Preuß. Stadtgericht. 55 
3576. Schileersdorf den 3. December 1833. Zur Fortſetzung der Sub⸗ 
Nation von der sub No. 135. zu Twor kau belegenen Waldmühle, worauf bereits 
1300 Rihlr. geboten worden, iſt ein peremtoriſcher Elettationstermin auf 
den 14, Janbat 1854, in loco Tworkau 
anberaumt worden. 


Das Gerichtsamt der Herrſchalt Tworkau, Ratiborer Kreiſes. 


3373. Breslau den 29. November 1933. Die zu Hünern, Trebnltzſchen 


Krelſes gel uf 100 Rıblr. gerichtlich geſchaͤtzte Zoll, Aſfiſtent Carl Riedel 
a F J d bee, dee Beten Kar Ye 


den al, Januar 1834. Vormittags 10 U 4 
5 m 
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an dem bereſchaftlichen Wohngebèude zu Huͤnern an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
tenden im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon Erdiheilungs halber verkauft werden 
Das Gerichts amt über Hünern. 

3596. Ott mach au den 23 Novbr. 1833. Die auf 50 Rthlr. gewuͤrdigte 
aus einem Wohntauſe, einem Gärtchen von 2 Breslauer Metzen und eben ſo 
wiel Feldacker beſtehende No. 5: zu Glambach, Minfterberger Kreiſes gelegene 
Franciska Riedelſche Freihäuslerſtelle, lol im Wege der Executlon ſubhaſtirt 
werden. Dazu ſtebt ein peremtoriſcher Bletungstenmin auf den 50. Januar k. J. 
Vormittags 9 Uhr in der Gerichts » Kanzley zu Nieder : omsdorf an. Kauflu⸗ 
ſtige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiſtbtetenden der 
Zuſchlag, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläffe, in ter mino 
ertheilt werden fol 2 

8 Das Relchsgraͤflich Schaffgotſchſche Juſtizame 3 4 
N E er. 

. 3603. Ratibor den 16ten Nopember 1835. Auf den Antrag der Jocob 
Niemenarzſchen Erben verkaufen wir im Wege der freiwilligen Subhaflation die 
zum Nachlaſſe gehorenden Grundſtüͤcke, und zwar: 5 

1) Das — No. 10. zu Pyſchtz gelegene ein Viertelbauer gut, geihägt auf 

100 Rthlr.; ne? 
2) das sub Neo, 19. zu Pyſchtz gelegene, ein Viertelbauergut, geſchaͤht 
auf 50 Mthlr. in termino n N ö | 
den 24. Februar 1834. Vormittags 10 ub 
im Orte Pyſchtz, und ladet Kaufluſtige mit dem Bepfügen ein, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, inſofern geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nicht erfordern, 
der Zuſchlug ertheill werden wird. van 
Zürft Lichnowslkyſches vertinigtes ä — ! 
reit ſch. 

2466. Breslau den 13. Auguſt 183 3. Das auf der Junkernſtraße No. 90 r. 
des Hypothekeubuches, neue No 23. gelegene Haus, dem Kütſchnermelſter Boͤh⸗ 
mer gebörig, ſoll im Wege ver nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, Die 
gerichtliche Tare vom Jahre 1833. betragt nach dem. Matexialienwerthe 2277 Rtl 
18 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 3913 Role“ 
3 Sgr. 4 Pf. und nach dem Durchſchnittswertbe 3095 Rth. 10 Sgr. 11 Pf, Die 
Bietungstermine ſtehen: 81 | 

am 3. November c. Vormittags 11 Uhr, 

am 10, Januar 1834. Vormittags 11 Uhr 

am 12. März 1834. Vormittags 10 uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Korb im Parthelen⸗Zimmet Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zabtungs und beſitzfahige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu 
erklären und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlachen Anftdude eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tape 
kann beim Aushange an der Gerichts ſtaͤtte eingeſeben werden. 0 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 
g 2849. 
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849. Greiffenſteim den noten September 1833. Das sub Nro. 4. In 
Kunzendorf belegene, am 12ten d. M. auf 4701 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Bauergut des verſtorbenen Johann Carl Wiesner ſoll in den zur 

Aufnahme von Geboten f f 

den litten November, und 

den zıten December c. 
angeſetzten, beſonders aber in dem 8 

ö den maten Januar f. a. 

anſtehenden peremtorifchen Termine Vormittags um 9 ÜUhr im Wege des erd⸗ 
ſchaftlichen Eiguldattons⸗Prozeſſes ſubhaſtirt werden, wozu nicht nur Kaufluſtige, 
ſonbern auch die Nachlaßglaͤubiger ad Jiquidandum sub comminatione des 
J. 85. Lie. 51. Tbl. J. der Gerichts Ordnung vorgeladen werden. a 

Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


3265. Rau d en den 29. October 2853. Zum öffentlichen Verkauf der An⸗ 
ton Williſchſchen Halbhufnerſtelle sub Nro. 66. zu Pilchowitz, gerichtlich auf 
254 Rthlr. tarirt, im Wege nothwendiger Subhaſtatlon, ſtehen Licitationster⸗ 
mine auf den gten Oecbr. d. J., 2. Januar und 12. Februar 1834. wovon der 
letzte pere mtoriſch ft, in unferer Kantley zu Pilchocitz an; wozu wir Kaufluſtige 
mit dem Bedeuten einladen, Daß dem Melſtbietenden der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den wird, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten. Zugleich werden die unbe⸗ 
Sannten Real⸗Prätendenten zur Anmeldung ihrer Anſprüche auf das Grundſtuͤck 
oder die Kaufgelder zu dem letzten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Aus bleibenden mit thren Anſpruͤchen an das Grundſtück praͤcludirt, und ihnen 
8 Stillſchweigen naeh gegen r Kaͤuſer Beffelden, als gegen 
dle 1 ** 5 das Kaufgeld vert wird, auferle I 2 

F 
. 3245. Pitſchen den agten Oktober 1833. Ueber die künftigen Kaufgelder 
der sub No. 23. zu Alt⸗Roſchkowitz belegenen, der Johanna derwittweten Za⸗ 
19m 5 gebornen To rax gehoͤrigen Waſſermüble it heute der Liquidatious⸗ Prozeß, 
eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche einen Anſpruch an da⸗ 
Grundfiid oder deſſen Kaufgelder zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich, 
in termino den 22ften Januar k. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Schloffe zu Alt ⸗Noſchlowitz vor uns zu melden, ihre Anfprüche gel⸗ 
tend zu machen, oder im Fall des Ausbleibens zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren 
uſprüchen an das Grundstück werden präcludirt, und ihnen damit ein ewiges 
tüllſchweigen gegen den Käufer deſſelben und gegen die Gläubiger, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. 3 
“or Das Gerichtsamt Roſchkowitz. RE 

2223, Glogau den 2, Auguſt 1833 Nachdem vie Elifaberh verehl. Jun⸗ 
lieger Hieſchfeld geb. Deinert zu Schmarfau auf die Todes ⸗Erklaͤrung! “res ab⸗ 
weſenden Bruders Carl Joſeph Deinert „welcher ſich als Muͤllergeſelle im Jahre 
iwd eder 12. von Rettkau entfernt, angetragen, fo werden derſelbe oder deſſen 
etwanige unbekannte Erden hiermit vorgeladen, ſich innerhalb 9 — a 

paͤ⸗ 


1 
> 


— 
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foäteftens den azſten May 1833. vor dem unterzeichneten Gerichtsamte auf dem 
Schloſſe zu Retikau Nachmittags um 3 Uhr zu melden, ihre Anträge zu machen, 
und die Verfügung darauf zu gewärtigen. Sollte ſich aber weder der Carl Jo- 
ſeph Deinert noch Jemand von feinen etwanigen undekannten Erden melden) fo 
wird der Deinert für todt erklaͤrt und fein Vermögen an ſeine hieſigen Erden aus⸗ 
geantwortet werden. b 3 
Das Gräflih v. Hardenberg Nettkauer Gerichtsamt. | 
2881. Eandeshut den ı4. September 1833. Auf den Antrag eines Hy⸗ 
potheken⸗ Gläubigers fol das dem Gustav Ferdinand Ouvrler bisher gehoͤrige 
sub No. 35. . belegene und auf 7814 Rth. 10 far. gerichtlich ges 
te Freigut indem auf 5 
wann ge den 13. December d. J., 
den 14. Februar k. J. und 
5 den 16. April k. J. 
vor dem Herrn Fand» und Stadtgerichts⸗ Affeſſor Roͤber in e Inſtructions⸗ 
Zimmer angeſetzten Termine oͤffentlich an den Meiſibletenden erkauft werden, 
Kaufluſtige werden zur Licltatlon eingeladen. a 
9 Koͤntigl. Land⸗ und Stadt ⸗ Gericht. i 
3036. Guhran den 2. October 1833. Die George Friedrich Krau fe ſche 
Angerhauslerſtelle Nro. 56. Alt»Guhrau, taxirt auf 108 Rthlr. 25 Sgr., wird 
anbieten dete ſubhaſtirt; es ſteht der Bietungstermin auf 
PEN deu 8. Januar 1834. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Staptgerichte an, und werden dazu beſitz⸗ und zahlüngs fähige Kauſlu⸗ 
"fige eingeladen. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. e 
3090. Bauerwitz den Zten September 1833. Die sub No. 70, zu Ait⸗ 
Bleskau belegene, zu dem Nachlaſſe des Franz Much gehörige Gaͤrtnerſtelle mit 
dem dazu gehörigen Acker von 2 Scheffeln groß Maas Aus ſaat auf dem Neu⸗ 
bofe, gerichtlich auf 195 Rth. 8 Sgr. 4 Pf. geſchaͤtzt, ſollen im Wege der Sub⸗ 
baftation den 30, December c. Nachmittags 2 Uhr 
in Bleskau verkauft werden, wozu Kauflufige und Jahlungsfaͤhige vorgeladen 
werden. Zugleich werden auch ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte Realglaͤubl⸗ 
ger in diefew Termine zu erſcheinen, und ihre etwanigen Anforderungen geltend 
zu machen sub poena praechusi vorgeladen. f 
5 Gerichtsamt der Güter Bauerwitz. Wodiczka. 
3599. Fürftenſtein den 7. November 1833. Die auf 422 Rtl, 16 Sar, 
8 Pf. taxirte weilaud Carl Gottlob Ulberſche Freigarten Nro. 10. zu Neuliebi⸗ 
Khan, Waldenburger Kreiſes, ſoll in freiwilliger Subhaſtation in dem auf 
den 30. Januar 1834. Nachmittag 3 Uhr 
blerſeldſt angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine verkauft werden, welches 
eee ip gemacht 1 00 F ee 
i graͤfli ochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fi en» 
. on der Herrſchaſten Fuͤrſten 
7 Edic⸗ 


* 
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Ediet al Ctat ion. 

3569. Lledent dal den 30. Nobbr. 1833. Von dem Koͤnigl. Land! und 

Stadtgericht zu Liebenhal wird hiermit bekannt gemacht, daß für den Seiffenſſe⸗ 

dergeſellen Franz Bittner in der Bernbarda Bittnerſchen Nachlaßmaſſe ein Erb⸗ 

theif von 14 Rthlr. 7 fer. 9 pf. befindlich if, Der Franz Bittner, oder deſſen 

Erben werden hiermit aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen zur Empfangnahme 

diefes Betrages zu legttimiren, widrigenſalls derſelde an die Königl. Juſtiz⸗ 

Officianten Witwen : Kaffe eingefendet werden wird. g.) 

N Könige. Preuß. Land, und Stadtigercht. 3 n 

y a Shmirdide | 

———— m — 
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Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 
2694. Leobſchütz den 30. Auguſt 1833. Von dem unterzeichneten Füͤrſtl. 
Lichtenſteinſchen Stadtgerichte zu Leobſchütz werden alle diejenigen, welche an das 
verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument vom 24. Januar 1811. über die ex 
deereto vom zaſten März d. J. Rubr. III. Nro. 5: erfolgte Eintragung eines 
Kaufgelder-Kapitals von 543 Rıblr. 3 Sgr. 23 Pf. für die Mautner Franz 
Sießmannſchen Erben auf das dem Joſeph Plener, jetzt dem Bäckermeiſter 
Leopold Graul zugehörige und im 1. Viertel sub No. 4. belegene Wohn⸗ und 
Schankhaus als Eigenthümer, Ceſſlonarien, Pfand. oder ſonſtige Briefs inhaber 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich in dem vor dem 
Commiſſario, Herrn Aſſeſſor Heintze auf ö i 
: den 21. December c. Vormittags 10 Uhr De 
auf dem hieſigen Rathhanfe angeſetzten Termine zu melden, wioͤrigenfalls bei ihr 
rem Ansbleiben zu gewärtigen, dag fie mit ihren Anſprüchen präeludirt, das 
Inſtrument amortiſirt, und das Kapital im Hppothekeubuche auf dem verpfaͤu⸗ 
deten Haufe gelöſcht werden wird. f Re 2 
ve Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 


oo 


d. J. der Gedingebauer Johann Gottlob Schneller in Kohlfurth für einen Vers 
ſchwender erklart, ihm die Verwaltung feines Vermögen entzogen, und der ſelbe 


demſelben in ein Geſchaͤft einzulaſſen. g.) ; 
Wh Koͤnigl. Preug. Landgericht. 


Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. a 
3280, Breslau den sten November 1833. Von dem unterzeichneten Kö⸗ 
Aaglichen Stadtgerichte wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
aufmann Carl Eduard Schneefuß aus Bernſtadt, welcher ſich hier in der Oh⸗ 
auer Vorſtadt in der Paradlesgaſſe niederlaſſen will, mit feines Braut en, 
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tigen Ehegattin Helene Wopwode vou hier, die nach dem Wenzeslauſchen Klr⸗ 
„chenrechte in der Ohlauer Vorſtadt ſtattfindende Gütergemeinſchaft durch den ge“ 
richtlichen Vertrag vom 3. Oktober 1833. in jeder Beziehung ausgeſchloſſen ha’ 
ben. Das Koͤnigliche Stadtgericht hieſiger Reſiden nz. 1 

* a ar v. Blankenſee. 
—— ———— R. 


A u ff o r de t u n 9. 
3602. Breslau den zotem November 1833. Der emeritirte Paſtor Earl 
Gottlieb Klein zu Domslau hat iu feinem Teſtamente de pablieato 19. März 
1819. und in den zu demiſelden errichteten zwei Nachzetteln de publicato iqten 
März 1819 i 
a) der Beate Eliſabetb Stuckin 360 Rth. in Pfandbriefe, eln ganzes Ger 
deck Tiſchzeug und ein halbes Dutzend Handtücher; 1 
b) feiner Nichte Auguſte Klein, einer Tochter des Ernfl Ferdinand Klein, 
110 Rth. in Pfandbricfen 
legirt, was den ihrem Aufenthalte nach unbekannten Legatarien hiermit bekannt 


gemacht wird. 5 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
5 Zweiter Senat. . 
„FC.. 
438 Reichen dach den 13. November 1833. Die zur Kaufmann A. F. 
Bitbornſchen Concursmaſſe gehörigen Mobiliar Effecten, worunter ein auf 
4620 Rthlr. 5 fer. 11 pf. geſchaͤtztes Lager don Matertab⸗Waaren, beſonders 
Tabacken, Zucker und Weinen werden 2 
am 16, December 1833. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 Uhr ab, und folgende Tage, in den Verwahrungs Localen 
im Kaufmann E. Gubligſchen und Im Färber Wagnerſchen Haufe am Markte öl⸗ 
fentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. Kaufluſtige konnen das 
Naͤbere bed der Auctions Commiſſton, dem Koͤnigl. Ober. Landesgerichts ⸗Aus⸗ 
cultator, Hrn Anſpach und Kaufmann J. G. Wolff bier, fo wie dei dem Interlms⸗ 
Eurator der Maſſe, Herrn Juſtlz⸗ Commiſſarius Salomon zu Frankenſteln, ers 
erfahren. Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgezicht. 
a 3585 Breslau. Am 16ten d. M. c. Vormittags um 9 Uhr fol in dem 
Dauſt Re. 22., Sheitniger » Straße, das zum Nachlaſſe des Tiſchler Schmidt 
gehoͤrige Handwerkzeug und Hauögeräth an den Meiſibietenden verfteigert werden · 
I Mauna, Auktlons-Commiſſarlus. % 
— — —  — 


An z e i g e. : 
f 3878: Breslau (Zu vermierben) und auf Ditern k. J. zu beziehen tft in 


“He Haufe No, 38. auf der Reuſch en Straße in der erfien Etage eln Quartet 
von 4 Stuben, 2 Kabinets und ubrigem Zubeboͤr. Das Nähere beim Eigenthuͤmer 


——— — 


uhn. 
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Freitag den 13. December 1833. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
| zu No. L. \ 


Subhaſtations Patente. 

3594. Schloß Ratibor den 30. November 1833. Im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation haben wir zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe der sub 
Niro. 17. zu Budzisk belegenen, dem Georg Sycha gehörigen, gerichtlich auf 
120 Rth. gewuͤrdigten Robothaͤuslerſtelle einen peremtorlſchen Termin auf 

5 den ıgteu Februar 1834. 5 
bierfelbft angeſetzt, wozu wir befitz⸗ und zahlungsfähigs Kaufluſtige mit dem Bel⸗ 
fügen hierdurch eingeladen, daß, inſofern nicht befondere Umfiände geſetzlich eine 
Ausnahme geſtatten, dem Meiftbietenden der Zuſchlag ſofort ertheilt werden fol, 
und daß die Taxe in unferer Regiſtratur eingeſehen werden fol. 

erzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. 

3590. Schloß Ratibor den 30 November 1833. Zum öffentlich meiſt⸗ 
bietenden Verkaufe der sub No 36. zu Budzisk, hieſiger a belegenen, 
den Johann Rzodeczkoſchen Erben gehoͤrigen, gerichtlich auf 18 Rthl. gewuͤrdig⸗ 
ten Angerhäuslerſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation, haben wir einen 
pete mtoriſchen Termin auf 5 

hg den ziſten Januar 1834. 

hierſelbſt angeſetzt, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bei⸗ 
fügen hierdurch einladen, daß der Zuſchlag dem Melſtbietenden ſofort ertheilt 
werden ſoll, in ſofern nicht beſondere Umſtände geſetzlich eine Ausnahme rechtfer⸗ 
tigen. Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. 

Fo Sch loß Ratibor den 30. November 1833. Auf den Antrag ei⸗ 
nes Rralgläubigers ſubhaſtiren wir die sub Nro. 13. zu Budzisk belegene, ge⸗ 
richtlich auf 8 Rthl. gewürdigte Franz Pazurſche Angerhaͤuslerſtelle, ſetzen eien 
peremtoriſchen Bietungstermin auf ee, 99 

„eden Zz uſten Januar 1834. s ; 
bierſelbſt an, und laden beſitz und zablungs faͤhlge Kauftuffige mit dem Bemer⸗ 
ken ein, daß, in ſofern nicht beſondere Umſtände geſetzlich eine Ausnahme geſtat⸗ 
ten, dem Meifibieteuden der Zuſchlag ſofort errbeitt werden ſoll. 

8 Herzogl. Gerlchtsamt der Herrſchaft Ratſbor. 

3575. Llegultz den 16. Novbr. 1833. Zum öffentlichen Verkauf der sub 

No. 30, zu Buchwald belegenen Kaßnerſchen Freiſtelle, weiche auf = a 
* * Pi 5 7 


#5 for. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir, da in termino den 6. Sep⸗ 
tember c. kein Gebot darauf erfolgt iſt, einen anderweiten Bletungster min auf 
den 8. Januar k. J. Vormttags um 11 Uhr bis 6 Uhr 

Nachmittags ; 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Referendarius Ahr anberaumt. 
Königl, Preuß. Land + und Stadtgericht. 

3597. Wir ſchkowitz den 6. Decemder 1833. Auf den Antrag eines Real- 
Glaͤubigers ſoll im Wege der nothwendlgen Subhaflatton die auf 551 Rth. 18 gr. 
9 pf. taxlrte sub No. 21. des Hypotheken⸗Buchs zu Neu⸗Wirſchkowitz gelegene 
Colonieſtelle in termino 3 

den 27. Februar 1834. 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. 
Das Gerichtsamt der Freyen⸗Minder⸗Standesherrſchaft Neuſchloß. 

2872. Beuthen den 21. Geptember 1833. Zum oͤffentlichen Verkaufe des 
den Lorenz Wieczorek ſchin Erben angehoͤrtgen, zu Groß⸗Dombrowka sub 
No. 6, belegenen, auf 160 Rthlr. abgeſchaͤtzten halben Freibauerguts nebſt den 

dazu gehörigen Realitäten haben wir 3 Termine, nämlich auf N 
Den 15, November c, a., auf ; 
dien 16. December c. a. loce Beuthen, und peremtoriae 
auf den 20. Januar 1834. loco Groß ⸗Dombrowka 
anberaumt. Kaufluſtige und Zablungstähige laden wir daher blerdurch vor, am 
gedachten Tage des Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und nach Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Uebrigens 
kann dle Taxe in der hleſigen Regi firatur jederzeit eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt Groß⸗Dombrowka. Luchs. 


3248. Ott mach au den z ſten October 1833. Das unterzeichnete Gericht 
macht bier mit bekannt, daß zur Reſubhaſtation des zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Gerichts ſcholzen Joſeph Franke zu Gräditz gebörigen, sub Nro, 2. dafelbft ge⸗ 
legenen Kreiſchams und refp, Bretinerei mit den dazu gehörigen 8 Mrgn. 83 QR. 

Acker welcher gerichtlichtlich auf 400 Rthl. gewürdiget worden, ein peremtorl⸗ 


ſcher Termin auf / 
den 1g. (drelzebnten) Februgt 4834. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Beyer auf dem biefigen Gerichts bauſe anſtebt, in wel⸗ 
chem ſich zahlungsſaͤbige Kauffuſtige einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und 
den Zuſchlag an den Beſtdietehenden zu gemärtigen Haben, in ſofern nicht etwa 
obwaltende Umſtaͤnde eine Ausnahme geſetlich zuläßige machen ſollten Uebrl⸗ 
gens kann die gerichtliche Taxe in der bleſigen Regiſtratur während der Ger 
ſchaͤftsſtunden jederzeit näher eingeſehen werden. e! , 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. f 
3013. Lüben den 7. October 1833. Das dem Nagelſchmidt Buchta ge 
börige, nach dem Materialwerthe auf 940 Rthlr. 5 gr., nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage aber auf 615 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus sub No. 99. bierfeldfi, 
ſoll ſchuldenhalber ſubhaſtirt werden. Es ſtehet hierzu ein einziger und peremto⸗ 
riſcher Bietungstermin auf 
den 


9 7 


er 


den 31. Januar k. J. von Vormittags 9 Uhr ad 
in dem Geſchäftszimmer des unterzeichneten Gerichts an, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige hierdurch Reit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der 
Zuſchlag an den Meifibierenden erfolgen wird, in fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme nothwendig machen. Zugleich werden alls unbekannte Glaͤublger 
des ꝛc. Buchta hlermtt vorgeladen, am gedachten Tage und am bezeichneten Orte 
zu erſchetnen, Ihre etwanigen Forderungen zu liquidtren und zu rechtfertigen, un⸗ 
ter der Verwarnigung, baß der Ausbleldende nur an Dasienige verwleſen werden 
wird, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch 


uͤbrig bleiben duͤrfte. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht⸗ 

3141, Grottkau den 11. Okiober 1833. Zum freiwilligen Verkaufe der 
zu Deutſch⸗Jaͤgel, Strehlener Kreiſes, sub Nro. 9. belegenen, gerichtlich auf 
1609 Rthlr. 21 Sgr. abgeſchätzten Freiſtelle und Waſſermühle ſteht ein Termin 

5 auf den 7. Januar 1834. k 
als Dienſtag fruͤh um 9 Uhr, im berrſchaftlichen Schloſſe zu Dentſch⸗Jaͤgel an. 

5 Das Gerichtsamt Deutſch⸗ Jagel. 

3373. 8 andeck den 14. Novbr- 1833 · Behufs der Erbtheilung ſoll die 
zum Nachlaß des verſtorbenen Franz Seipel gehoͤrlge Mobotgaͤrtnerſtelle No. 3. 
zu Gompersdort, welche auf 140 Rthl. 20 fer. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, im 
Wege der freiwilligen Sudbaſtatton in dem auf 

den 25. Januar 1854. Nach mittags 3 Uhr 
in dem Gerichts⸗Locale zu Seitenderg anberaumten Termine an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige einladen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchalt Seltenberg. 1 
>= SER 0 ciBer, 


3370. Meu ade den zyten October 1833. Die auf 50 Ntblr. geſchätzte, 
mach dem verſtorbenen George Iltamannſchen Eheleuten zu Wieſe hinterbliebene 
laudemtale Haͤus erſtelle fo theilungsbalder in dem peremtoriſchen Termine den 


n 26ſten October, 7 ) 


* 1) 1 — 

den 27ſten December d. J., jedesmal Vormittags 11 Uhr 
(welcher letzte Termin peremtoriſch iſt) in der erichrsſtube zu Nleder⸗Gebeltzig 
dei Niesky angeſetzt. Alle Kaufluſtige werden hierzu vorgeladen. Die Taxe iſt 

an den Gerichtsſtellen zu Nieder⸗Gedeltzig und Arnsdorf einzuſeben. 
x Das Gerichts amt zu Nieder ⸗Gebeltzig und Groß ⸗Saubernitz. 2 
— N Don. N 
337% 
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6536, Reuſtadt den 22. Oktober 1833, Die Johann George Graberſche 
Robotgaͤrtnerſtelle No. 112. zu Buchelsdorf, Neuftädter Krelſes, wozu eln Gars 
ten von 2 Morgen und eine Feldausſaat von 3 Scheffel Breslauer Maas gebört, 
une welche dorfgerichtlich auf 282 Rih. geſchaͤtzt worden / fill in viam exeeutio- 
nis in dem peremtoriſch auf 

den 31. Januar k. J. Nachmittags um a Uhr f 
in loco Buchelsvoff anzefegren Termine meiſtbietend verkauft werden. Beſiß⸗ 
und zahtengsfähige Kaufliedyaber laden wir hierzu ein. 
x Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 


3.94. Herruſtadt den gten November 1833. Theilungsbalber ſoll die 
den Gebauerſchen Erben geboͤrige, zu Gaſchen, Königl. Antheils, sub Nro. Tr 
belegene, von allen Dominlal + Diensten und Zinſen freie Erbſcholtiſei, gerichtlich 
auf 2900 Reih. taxirt, in den dazu anberaumten Terminen: 

den 20ften Jau uar, 
5 den zoſten März und : 

den goſten Map 1854, 
wovon letzterer peremtoriſch Hit ,. Vormittags xo Uhe an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ | 
Kelle hierſelbſt öffentlich verkauft werden, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meſſt⸗ und Beſtdi tende, in ſofern 
nicht etwa geſetzliche Umftände eine Ausnahme geſtatten, den Zuſchlag ſofort zu 
gewärtigen hat. Die Taxe kann in den gewöhnlichen Amts ſtunden in hleſiger 
Regiſt ratur nachgeſehen werden. a 

Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. 


— — 


i „5 THE 
3556. Wilkau den 10. December 1834. Alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß des am sten December d. J. verſtorbenen Koͤnigl. Juſtizraths von Liere® 
aul Wilkau gegründete Aufprüche haben, werden mit Bezug auf H. 141. Tit. 17. 
b. I. des A. Landrechts biermit aufgefordert, ihre mit Belaͤgen zu beſcheinigen⸗ 
den Forderungen bei ben Königl. Lieutenant a. D. von Lieres zu Wilkan bet 
Schweldnitz ſpaͤteſtens binnen drei Monaten anzumelden. 
8 ARE Die binterbliehenen Erben, 


Kerr N. 


Ba 99 
3600, Le ob ſch u 6 ven 9. December 1833. In loco Bauer witz 7 Leobſchu⸗ 
zer Kreiſes, werden auf 


N 


— ͤ BGu— 


\ { „ Iden ten. Januar 1334. 8 
4 Stuͤck Kühe, eine Quantltät Heu und Flachs, fo wie noch einkge Wirth ſchafts⸗ 
gegenſtaͤnde un Wege der Execution an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Ber 
zahlung verkauft. Kaufluſtige werden eingeladen, ſich lm herrſchaftlichen Hofe 
zn Bauerwißz gedachten Tages einzufinden. 
Beyer, Füuͤeſtenthums ⸗Gerichts⸗Kanzliſt, Im Auftrage. 
— — * x 


Sonnabend den 14. December 1833. 


Breslauer Intelligenz, Blatt 
ER zu No. L. | A Tg 


Bekannt mach un g, 


betreffend den Verkauf oder die Erb Verpachtung der 
f Vorwerke Ober: und Mittel: 8 im 
5 Domainen⸗ Amte Mpbnid. Ä 


3610. In Folge Hoher Anordnung iſt zum Verkauf oder zur Erb: 
verpachtung der Vorwerke Ober- und Mittel-Schwirklan, Domginen⸗Am⸗ 
tes Rybnick, — da die frühern Termin den 14. Auguſt und 23. Sep⸗ 
tember d. J. nicht das gewuͤnſchte Reſultat gewährt haben — ein noch⸗ 
ma liger Licitations Termin auf 
n den isten Januar künftigen Jahres 

angeſeht worden, der in der Domainen= Amts: Kanzley zu Rybnick Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr abgehalten 
werden wird. Zu den Vorwerken gehoͤren außer den Wohn: und Wirth: 
Ihaftö: Gebäuden und dem vorhandenen Inventario: 

10 an Hof und Bauftellen 4 Morgen 56 . 

2) „ Gartenlan dd 7 74 


3) Ackerland 720 * 131 8ãꝗiC 
FFF . 168 >» 
5) + Bufung 108 0 42 
6) Teichen 185 146 * 
unsinn! tie 3 


. zuſammen 891 Morgen 29 IR, 

Der Verkauf oder die Erbverpachtung ſoll im Ganzen oder nach 
dem Wunſche der Etwerbsluſtigen auch theilweiſe in 3 bis 4 einzelnen 
En erfolgen, und bleibt im Falle der e ztel 5 5 sr 


nons vor der Uebergabe durch Kapitalszahlung abzulsſen. Mauf : oder 
Erbpachtsluſtige werden hiermit aufgefordert, zur Abgabe ihrer Gebote in 
dem Termine zu erſcheinen, und Falls ſie annehmlich befunden werden, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. a 3 

Jeder Bietende hat ſich vor dem Termine über feine Zahlungsfä⸗ 
higkeit auszuweiſen, und zur Sicherheit ſeines Gebots — woran er bis 
zum Eingange der hohen Genehmigung gebunden bleibt — eine Caution 
von 1000 Rth. in Pfandbriefen oder Staats- Schuldſcheinen zu deponi⸗ 
ren. Die Vrrkaufs⸗ und Erbpachts, Bedingungen koͤnnen in der Finanz⸗ 
Regiſtratur der unterzeichneten Regierung und bei dem Domainen⸗Amte 
Rybnick zu jeder ſchicklichen Zeit ein geſehen werden; auch wird der Ober⸗ 
Amtmann Langer zu Rybnick über die zu veraͤußernden Realitäten jede 
gewuͤnſchte Auskunft ertheilen. 

Oppeln den 4. December 1833. g) 

6 Königl. Regierung. > 
Abcheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


Si , Susbafatieong Patente. 

3142. Ober Glo au den i ee 1833. Im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtat ion 15 die dem reg inzer gehörige, in Koſtenthal, Kos 
ſelet Kretſes, sub Rig. 133. belep ne, gerichtlich auf 90 Riblr. 25 Sgr. 6 Pf. 
taxirte Häuslerſtelle sub hasta geſtellt, und ein peremtoriſcher Bietungstermin 

: d en 28. December a. c. Vormittags uhr. 
der dem Commiſſario, Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola im gerichts 
lichen Seſſionszimmer auf dem bleſigen Rathhaufe angeſetzt worden, wozu wir 
beſitz⸗ und zablungsfäblge Kauftuſtige mit dem Bemerken bierdurch einladen, daß 
dem Meiſt und Beſtbitreuden, inſefern nicht geſeszliche Umſtände eine Ausnahme 

geſtatten, die genannte Stelle Bugeſchlagen werden wid. 
e Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

3259, Breslau den 8. Nobobr. 1833. Das sub No. 70. ne Hy⸗ 
pothekenduchs von Dundsfeld daſelbſt gel ene Haus nedſt Garten, Aeckern und 
Wleſen, auf 3769 Riblr. 18 ar. g pf. gerichtlich geicpäßt, fol in dem nen ander 
Fanmten peremtokiſchen Bietungstermine 8 N 

| 816. Januar 1834. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lune a ee werden. 
RE eriht Hundsfeld. 

1390 Ratibor du . Mötz 1833. Auf den Autrag der Oberſchleſiſchen 
Audſchaft ſoll das im Groß ⸗Strehlitzer Kreiſe belegene und wie die an der Ge⸗ 
rechtsgelle dus hängende, auch in unſerer Rögiſtratur einzuſebende Tare nacher 
St Sabre 1832. durch die Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzun * 
tragt zu 5 pes Gene auf 37,882 Rthl. 13 Igr, 5 pf. abgeſchätzte 8 Abe‘ 


* 
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wadze nebſt Zubehör im Wege der nothwendig en Subhaflation verkauft werden⸗ 
Alle beſitz und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert 
und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen; e 

den 14. Auguſt 1933. und : 

den 14, November 1.833., - 

beſonders aber in dem letzten und peremrorifchen Termine 8 
den 7. März 183, jedesmal Vormittags um 10 Ubr 

vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Küͤhnemann in unſerm Geſchaͤftsge⸗ 
baͤnde hierſelbſt zu erſche inen, die beſonderen Bedingungen der Subhaſtatlon da⸗ 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, da 
demnächſt, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten. der Zuſchlag des Gu⸗ 


tles an den Meiſt, und Beſibietenden erfolgen werde. llebrigens foll nach gericht⸗ 


licher Erlegung dis Kaufſchillings die Löſchung der famnmlichen eingetragenen, je⸗ 

denfalls der leer ausgehender Forderungen, und zwar der letztern ohne daß es 

zu dieſem Zwecke der Produktion der Juſtrumente bedarf, verfünt werden, ; 
Königk Preuß, Dder s Landesgertcht. von Oberſchleſten. E52 


u a * 
1590. Breslau den 14. May 1833. Das auf der Weiden ſro ſſe No. 1094. 
des Sede d „ neue. Kro. 35. belrgene Hans, der verehlichten 3 Audier 
Schneider gehörig, fol im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon verkauft wer⸗ 
den. Dle gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materialienwerthe 
4054 Rtb. 16 för. 6 pf., nach dem Nutzungsertroge zu 5 pro Cent aber 4095 Nth. 
8 gr. 4 pf, und nach dem Durchſchnittswerthe 4074 Rib. 27 far. 5 pf. Dis Die 
tungstermiue Reben: _ Ei 
> am ar. Auguſt c. Nachmittags 4 Uhr, 
g aW 23. October 6. Nachmittags 4 Ubr 
und ber letzte 5 8 
am 7. Januar 1834. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn O. k. G. Aſſeſſor Kluͤver im Partheienzimmer No, 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs: und befgfäbige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erscheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu erkla⸗ 
den und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſlbletenden, 
Denn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerlchtsſtaͤtte eingeſeben werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blonkenee. 
2848. Liebenthal den 17ten September 1833. Das zu Krummölſe sub 
No. 155. befegene Bauergut, welches auf 2239 Rıbl. 5 Sgr. gerichtlich gewür⸗ 
digt worden, iſt zur freiwilligen Subhaſtatlon geſtellt. Kaufluſtige haben ſich 
in den zur Bietung anberaumten drei Terminen: 
d 8 den 3ten December br 
N den gten Februar und 0 N 
den sten Aprit 1834. Vormittags 9 ubr 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, hierſelbſt im Gerichisgebaͤude einzufiadem 
und ihre Gebote abzugeben, auch zu gewärtigen, daß dem 8 
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Jui ee wenn kein geſetzliches Hinderniß im Wege ſtoht, mit Einwilligung der 


utereſſenten ertheilt werden wird. r / 
x Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgeriht, 
3585. Lauban den 12. November 1833. Auf den Antrag der Erben des 


Tuchmachers Carl Auguſt Haaſe von hier, ſollen die zum Nachlaſſe deſſelben ge 


hoͤrigen Grundſtuͤcke: 8 . 
1) des sub Nro. 756. vor dem Goͤrlitzer Thore hierſelbſt gelegenen Wohn⸗ 
hauſes nebſt den dazu gehörigen übrigen Gebaͤuden und Laͤndereten, ges 
richtlich auf 1899 Rth. 15 Sgr. 2 Pf. taxirt; 
2) der ſogenaunte Vogel ſche Acker, vor dem Goͤrlitzer Thore gelegen, von 
2 Schfl. 3 Vierkel 2 Metzen Dresdner Maas Aus ſaat, 280 Rth. tarirt; 
3) der ſogenaunte Brunhardt ſche Acker von circa 2 Scheffel 2 Viertel 
N Dresdner Maas Aus ſaat, und der ſogenannte Zim merſche Acker von 
2 Scheffel 1 Viertel 1 Metze Dresdner Maas, und der zu beiden gehoͤ⸗ 
rigen Wieſe, der Schlauch genannt, 2 Viertel 1 Metze 2 Maschen glei⸗ 
chen Maaßes, welches zuſammen 375 Rth. tafirt if; u, 
4) der vor dem Görliger Tbore gelegene ſogenaunte Gumprecht ſche Gar 
ten, nebſt der urbar gemachten Hoffmannſchen Scheunen = Brandftelfe 


von 5 Schfl. Dresdner Maas Ausſaat, gerichtlich auf 290 Rth. tarirt 


5) das vor dem Görliger Thore sub Nro. 41. des Scheunen ⸗Regiſters ges 
15 7 N welches gerichtlich auf 61 Rth. 8 
r y ie EA 
6) das eben daſelbſt gelegene ſogenannte Riemerſche Ackerſtück von 2 5 
Courant taxirt, : 
erbtheilungshalber im Wege der freiwilligen Sub haſatlon in dem auf 
‚den 3. Februar 1834. Nachmittags 3 Ubr 


an unſerer Gerichtsſtelle anberaumten peremtoriſchen Termine öffentlich. verkauft 
werden, wozu hierdurch mit dem Bemerken eingeladen wird, daß, inſofern nicht 


fel drei Viertel Dresdner Maas Ausſaat enthalt, gerichtlich auf 221 Ren, 


Nr. 6 Pf. 


geſetziche Umſtände eine Ausnahme erfordern, der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und 
Beſt bietenden ertheilt werden wird, und die Taxe in den Amts ſtunden in unſes 


rer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 5 5 
a Das Koͤntgliche Gericht sam. 3 
3274, Rupp den 9. October 1833. Wegen Erbtheilung haben wir zum 


offentlichen Verkauf der Caſpar Kampaſchen Häuslerſtelle No. 43. zu Schal⸗ 


kowitz, Oppelnſchen Kreiſes, einen einzigen Termin auf 
den 16, Januar 1834. Vormittags um 9 uhr 


bier anberaumt. Wir fordern zahlungs und begfänige Kaufluſtige hlermit 


auf, ſich in dieſem Termine in Perſon, oder durch gehoͤrlz Bevollmaͤchtigte in 


unſerm Geſchaͤftszummer einzufinden, ihre Gebote abzugeben und gewaͤrtig zu 


fein, daß dem Beſtbletenden dieſe Stelle ſogleich Zugeſchlagen werden wird. Die 
Kaufs reſp. Verkaufs⸗Bedingungen können zu jeder ſchlcklichen Zelt hier einge⸗ 
ſehen werden. KRKaoͤnigl. Juſtizamt. 7 e 

3411, Groͤbnlg du 6. Movemder (61833. Dem Publiko wird hlerdurch 


"anne gemacht, da die dem Blaſius Sonatag gehörige robotfreie Haus“ 
f ler⸗ 


A 
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ler reſp. Saͤrtnerſtelle sub Nre: zu Dittmerau, welche auf 120 Rthlr. 


detarirt worden iſt, im Wege der Execution in termino « 

A den 25. Januar 1834. 5 ! 
in der hleſigen Gerſchtskanzley öffentlich an den Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
den fol. Es werden daher deſitz und jablungsfähige Kaufluſtige aufgefordert, 
ihre Gebote abzugeben, und hat der Meifibietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, 
wenn nicht ſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten. BT 

Koͤnigl. Gerichtsamt. 5 

3391. Löwenberg den 12. November 1833. Das zu Ober ⸗Langenneundorf 
im Löwenbergſchen Kreiſe belegene sub No. 200. im Hykotbekenduche verzeichnete, 
auf 107 Rehlr. 5 ſgr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus des Johann Gottfried Jucht nebſt 
Zubehör wird im Wege nothwendiger Sub haſtation in der Kanzley zu Armenruh 

5 am 8. Februar Vormittags um 10 Uhr en 
an den Melſtbtetenden verkauft. Bes» und zahluugsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den dazu eingeladen, und ihnen hierbey dekannt gemacht, daß auf Nachgebote 
nicht reflectirt werden wird. Die Taxe kann jederzeit: deim unterzeichneten Ger 
richt eingeſehn werden. 5 - un 

Das Gerichtsnmt der Herrſchaft Armenınb. Körner. 
3306. Alt⸗Kemuttz den 11. Nodbr. 1833. In Terminus subhastatio, _ 
nis des 61 Rth. 2 far. 6 pf. taxirten hieſigen Nindfleiſchſchen Dieſthauſes No, 7 
ſieht hier den 27. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr an. 
Reichsgraͤflich von Breslerſches Gerichtsamt. 

2822. Groß⸗Glog au den 24, Septbr. 1833. Die auf 1055 Rthlr. 5 far. 

2 pf. taxtrte Freigärtnernahrung No. 19. zu Merzdorf, Glogauſchen Kreifes, des 
ren Taxe bey den Dorfgerichten von Merzdorf eingeſeben werden kann, ſoll 
thellungshalder in den ee: 15 757 
auf den 14. November 1833. Vormittags 11 Uhr 2 
auf den 14. December 1833. Vormittags 11 Ubr, 

auf den 14. Januar 1834. Nachmittags 3 Uhr N 
angeſetzten Bietungsterminen, von weichen die erſten beiden in der Wohnung 
des unterzeichneten Juſtitiarii, der letzte peremtoriſche aber in dem herrſchafill⸗ 

cen Schloſſe zu Saliſch abgehalten wird, meiſtbletend verkauft werden, wozu 
lahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Das Gerlchtsamt von Saliſch und Merzdorf. 

19 19. Neiſſe den 13. Juni 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ft das auf 4491 RNihlr. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte, (zum Erſatz des 
Brandſchadens auf 280 Rthlr. veranſchlagte) in der Kantorſtraße belegene und 
dem Juſtiz⸗Connulſſarius Frieſe gehörende Haus sub Nr. 277, hlerſelbſt zub 
hasta geſtellt „und es ſind zum öͤffentiſchen Verkaufe deſſelben vor dem Herrn 
Juſtizrath Beyer drei Bletungstermine auf Aar, e e 

den 14. September d. J., 
den 14. No vember d. J., 
. ere den 14. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr . 
on welchen der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt worden. Beſitz⸗ und 1 2 2 
5 e N 0 ge 
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fähige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, zur beſtimmten Zelt im Pattbeien⸗ 
zimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſchemen „ Äbre Gebote abzugeben und 
demnaͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Befibiefenden das ſubhaſtirte Haus, 
wenn kein geſetzliches Hiuderniß eintritt, adjuditirt werden wird, 

n ee Königl. Preuß. Furſtentbums⸗ Gericht. 

3246. Liegnitz den Ziſten Oktober 1832. Zatzlungsfabigen Kaufluſtigen 
wird bekannt gemacht, daß das zum Machlaſſe des Johann Gottfried Hilbig 
gebörige, sub Nro. 43. zu Samitz, Haynauſchen Kreiſes, gelegene und auf 
1185 Reih. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freibauergut in den auf: 
den 30. November, a N 

den 30, December c- und 
g * N ben 2323 8 a 
anſtehenden Terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, im Schloffe zu Vorhaus 
meiſtbtetend verkauft wird. Zugleich werden alle diejenigen — — —— 
einem Grunde Ferderungen und Anſprüche an die Hlldigſche Nach laß maſſe zu 
haben vermeknen, bierdurch aufgefordert, ſolche in dem letzten Termine anzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen. Die ausbleibenden Gläubiger werden aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erktärt, und mit thren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maffe noch übrig 
blribt, verwieſen werden. n e 

e Daus Gerichtsamt der Herrſc aft Vorhaus. 

„ Sndhaſtatton und Ediesal Tfatfonn 

1527. Ratibor den zten April 1933. Bei dem Koͤnigl. Ober⸗ Landes ge⸗ 
nicht von Ober⸗Schleſten ſoll auf den Anirgg des Kriegsrat B. öckerſchen Con⸗ 
curs⸗Curators das im Roſenberger Kreiſe belegene, und wie die an der Ge⸗ 
richtsſtelle aushaͤngende, auch in unferer Regiſtratur einzuſehende Taxe nachwei⸗ 
ſet, im Jahre 1832: durch die Ober Schleſiſche Landſchuft nach d end 
ertrage zu 5 pro Cent anf 20,512 Riblr. 23 Sgr. 3 Pf. abgefihägte Rittergut 
Wienskowitz nebſt Zubehoͤr im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon verkauft 
werden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kanftuſtige werden daher hierdurch aufs 
gefordert und 211 2 in den hierzu anzgeſetzten Terminen: pi 2 

den 13. September d. J., 
f 5 13 December d. I» ichen Teri 
beſonders aber in dem letzten und peremtori| Fermine = 
RÄT TEL Tre 
m4 er⸗ Lan je ) n erm Geſchaͤfts⸗ 
Gebaͤude bierſelbſt zu erſcheinen, die bejpnderen Bedingungen der Sub haſtation, 
i 


eintreten, der Zuſchlag des Gutes au nf 
m Aufent ach kannte Ne 
dae Cal Ferd ee has 


un 


ſutes au den Meiſt⸗ und BVefibietenden erfolgen 
werde. Zugleich 0 
biger: 210 re u Sele 25 
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9) der Pächter Weiß, de E 
hierdurch vorgeladen, in dem angefſtzten Termine zu erfcheinen, um ihre Gerediss 
ſiame wahrzunehmen, und ſich über den Zuſchlag zu erklären Bei ihrem Aus⸗ 
bleiben wird mit der Licitatlon dennoch Sorgelchritten , und mit dem Zuſchlage an 
den Meiſt⸗ und Beftbietenden verfahren, auch nach gerichilicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, jedenfalls der leer ande 
gebenden Forderungen, und zwar der letztern, obne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 


Königl. Ober⸗Landesgericht von N 
* ac [2 


Edietal⸗Cit ationen. 

3194. Glogau den 4. October 1833. Ad instantiam der Probiantmeifter 
Outſcheſchen Teſlaments - Erben iſt, nachdem das sub Nro. 443. aübier delegene 
Daus in via executionis ſubhaſtirt, wird, nunmehr mit der §. 5. Tit. 51. Tb. I. 
der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung bezeichneten Wirkung von heute an uͤder deſſen 
künfelgen Kaufgelder der Lquidations⸗ 3 eröffnet, und zur Anmeldung und 
Juſiificlrung ſammtlicher an das Grundstück, oder deſſen Kaufzelder zu auachens 


den Anſprüche auf E 
den 1. Februar 1834. 
eln Termin vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Scholz anberaumt worden. 
Saͤmmtliche Reolglänbiger gedachten Haufes werden daher vorgel den, gedach⸗ 
ten Tages Vormittags um 11 Uhr in dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Gebäude 
bieſeldſt entweder in Perſon oder durch einen mit bolldändiger Inſormatlon und 
geſetzlicher Vollmacht verſebenen bieſigen Juſtizcommiſſarkum wozu der Juſtu⸗ 
Cocinnſſarins Werner und der Juſttzcommiſſorlus Sattig in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche zu Hquidiren, zur Nachwelſung tbrer Rich⸗ 
tigkelt die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, demnaͤchſt aber rechtliches Eckenntniß zu gewärtigen,. Diejenigen 
dagegen, welche in jenem Termine weder perfönlich noch durch einen Bevollmäch⸗ 
ügten erſcheinen, werden mit ihren Auſpruchen an das gedachte Haus und, deſſen 
Kaufgelder präcludlet, und es wird ihnen Damit ein ewiges Stilſchweigen ſowebl 
gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kauf⸗ 
gelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. i f N 
: König. Lands und Stadtgerichz. 
„ 2644. Namdlan den agſten Auguft 1833. Es werden hiermit die auf ber 
Jolepb Kositfchen Freiſtelle sub Nro. 40. zu Streblig sub Rubr. III. ad I. 
zone Benennung eines Eigentbuͤmers eingetragenen, aus dem alten Sanger 
uche übertragenen 70 Riblr. 12 fgr. rückſtaͤndigen Kaufgelder und das 179 5 
Pa außgeferrigte Inſtrument, ſo wie alle diejenigen „weiche als Eigenthümer, 

; 0 ionarien, Pfand, oder ſonſt Briefs „Inhaber Anſprüche zu haden vermeinen, 
aufgefordert, ibre dies fälligen Anſpräche fräteend in dem auf g 
f den 4. Januar 1834. Bormitags 10 Uhr . 
dor dem Herrn Uſſeſſor Müller in unferm Parthelenimmer anfehenden 3 5 

} \ 
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? ü das 
anzudtingen und zu beſcheinlgen, widrigenfalls ſie mite ihren Anſprüchen an 
Giundſäet e ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Anden 
ment amortiſirt, und das Capital ſeldſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden fol. 

5 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. f 0 
7 Greiffenſtein den gten November 1833. Das zum Nachlaſſe det 
derfiorbenen Gottlieb Richter gehörige, sub Nro. 39. zu Steine belegene, ohne 
die Ou ra brtsgerichtlich auf 30 Pihl. Courant gewuͤrdigte Haus wird im Wege 
des eröffneten Concarſes in dem auf , 2 
den 30. December c. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten einzigen peremtoriſchen Lieitations⸗Termine veraͤußert werden, und 
es werden zugleich alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Häuslers Gott⸗ 
lieb Richter Anſprüche zu haben glauben, zu diefem Termine ad liquidandum 
unter der Warngung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Forde⸗ 
rungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen des balb gegen die Übrigen Greditoren 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. ö 
Reichs grafl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſt ein 


Prodigalitäͤts⸗Erklaͤcung und Sdietal⸗Eitation. 

3620. Neurode den 14. November 1833. Der vormalige Kaufmann Au⸗ 
guſt Gogler aus Wuͤſtewaltersdorf, jetzt hier wohnend, iſt durch das Erkenntniß 
de publicato den 13. Novbr. d. J. fuͤr einen Verſchwender erklaͤrt worden, und 
darf demſelben daher ferner kein Credit ertbellt werden. Zugleich werden alle 
unbekannte Glaͤubiger derſelben zur Anmeldung ihrer Forderungen bis ſpaͤteſtens 


dem, auf f 
den 2. Ja nu ar k, J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Referendarius Pohris anberaumten Termine anfgefordert, mit 
dem Bedeuten, daß die Nichterſcheinenden der Rechts nachtheil trifft, daß fie als 
dann die Vermuthung wider ſich haben, dem Curanden erſt während, oder nach 
der Drodigalitäts » Erklärung creditirt zu haben, wenn auch ihre Schuld verſchrei⸗ 
dungen von älteren Datum fein ſollten, und daß fie alſo, wenn dei der Juſtruc⸗ 
tion des, etwa von ihnen angeſtrengten Prozeſſes, das Gegentheil dieſer Vermu⸗ 
thung nicht nachgewleſen würde, mit ihren Forderungen werden abgewieſen werden. 
. Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht von Neurode und „ 
; el d. 
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Gefundene Sachen. 
3403. Breslau den 22. November 1833. Der Verlierer des von der Ta⸗ 
geatbeiterin Eliſabeth Kruppe zu Protſch in einem Geſtraͤuch bel einem nach 
Protſch an der Welde gehoͤrigen Graben Anfangs d. J. gefundenen grauen, or⸗ 
dinalren Tuchs von circa 35 Ellen wird zur Anmeldung ſeines Anſpruchs bei 
Verluſt feines Rechts zum aten Janhar 1834. in unſere hiefige Gerichts kanzley, 


Oderſtraße No. 21, geladen f i a 
Gericht Protſch — Weide, 
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